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265. Halle, Freitag den 12. November 1869.
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Hierzu zwei Beilagen.

—m-—

Halle, den 11. November.
Herr v. Mühler hat ſeinen lang angekündigten Unterrichts Entwurf,

der ſich auf das geſammte Unterrichtsweſen erſtreckt, am vorigen Don
nerstag dem Abgeordnetenhauſe vorgelegt.

Was die höheren Schulen (Gymnaſten, Realſchulen, Progymnaſten)
und die Univerſitäten betriffc, ſo codificirt er im Weſentlichen nur die
beſtehenden Verhältniſſe und folgt dabei faſt wörtlich dem Bethmann
Hollweg'ſchen Entwurfe. Die Beſtimmungen über die niederen
Schulen öffentliche Volks und Bürgerſchulen) ſchließen ſich im Gan
zen an die Entwürfe der beiden vorigen Jahre über Einrichtung und
Unterhaltung der Volksſchulen an, ſind aber dann durch Aufnahme
neuer Vorſchriften über Vertretung und Verwaltung der öffentlichen
Volks und Bürgerſchulen (Schulvorſtand, KreisSchulJnſpeetoren,
Kreis Schul Commiſſtonen, Stadt Schul Commiſſtonen), ferner über An
ſtellung und perſönliche Verhältniſſe der Lehrer an öffentlichen Volks
und Bürgerſchulen, endlich über Penſtonirung und Penſtons berechtigung
der Lehrer an öffentlichen Volks- und Bürgerſchulen erweitert. Was
die Dotation der Lehrer betrifft, ſo ſind die vorjährigen Vorſchläge
maßgebend geblieben

Mit dieſem Entwurfe tritt Herr von Mühler, ſo ſchreibt ein Schul
mann der „W. Ztg.“, in die Reihe der preußiſchen Cultusminiſter,
welche ſeit 1818 mit Ausnahme des Hrn. v. Raumer ſämmtlich dieſen
Stein des Siſyphus gewälzt haben. Jhm war indeſſen durch die gleich
zeitige Einbringung einer neuen preußiſchen Kreisordnung ein wahr-
haft geſchichtlicher Moment geboten, in dem er ſein Werk mit den tief
ſten Wurzeln in dem Grunde dieſes Staates einfügen konnte, wenn
etwas von dem ſchöpferiſchen Geiſte jener Männer in ihm war, die
einſt zu rechter Zeit das Landrecht, die Städteordnung und die Wehr-
verfaſſung entwarfen. Leider müſſen wir bei genauerer Betrachtung
des Entwurfes geſtehen, daß derſelbe ſoweit hinter den berechtigten An
forderungen unſerer Nation zurückbleibt, als jene Geſetze ihr damals
voraneilten. Sogleich der erſte Paragraph iſt für das Ganze höchſt
bezeichnend. Es wird darin der Volksſchule die Aufgabe zugewieſen,
für „das Leben in Staat und Kirche“ zu bilden, erſt in dritter Linie
folgt ein ſchwächliches „ſowie für das Berufsleben“ nach. Der 2
macht dann ſofort den Verſuch, den, wie Gneiſt längſt unwiderleglich
nachgewieſen, ungeſetzlich en Charakter der „Confeſſtonsſchule“ geſetz
lich einzuführen. Auch im Uebrigen iſt nicht zu bemerken, daß irgend
etwas von den Gneiſt'ſchen Vorſchlägen benutzt wäre; dieſe aber ſpre
chen im Weſentlichen aus, was alle diejenigen mehr oder weniger klar
gedacht, welche unſer Schulweſen kennen und deſſen zeitgemäße Fort
bildung wünſchen. Der einzige 9. 167 bringt einen Fortſcheitt, der
freilich nicht erſt der Mühler ſchen Initiative entſprungen: die Aufhe
bung der akademiſchen Gerichtsbarkeit. Die dringend nöthige Reorga
niſation unſerer Realſchulen 1. und 2. Ordnung, die bekanntlich 1859
als Product experimentaler Pädagogik vom grünen Tiſche decretirt
worden ſind und in ihrem jetzigen Zuſtande nicht leben und nicht ſter
ben können wird nicht einmal leiſe angedeutet. Als Compenſation
für das Gebotene wird ſodann im Anſchluſſe an das Geſetz die Auf
hebung des Artikels 25 unſerer Verfaſſung die Zuſicherung unentgelt
lichen Unterrichts in der öffentlichen Volksſchule verlangt. Alles in
Allem müſſen wir uns geſtehen, daß durch dieſen Entwurf, um mit
dem General Landſchul Reglement des großen Friedrich zu reden, „der
ſo höchſt ſchädlichen und dem Chriſtenthum unanſtändigen Unwiſſenheit
nicht vorgebeugt und abgeholfen werde.

Seltſam iſt es aber vor Allem, wenn ein Mitglied des Staats
Miniſteriums vor kaum einer Woche dem Abgeordnetenhauſe erzählte,
die Lage der Finanzen in Preußen ſei glänzender als die der meiſten
europäiſchen Staaten, und wenn dann ein anderes Mitglied der Regie

gewiß möglichſt gründlich berathen werden.

für dieſe Schulen beſtimmten Ziele vorbereiten.

rung, der Cultusminiſter, demſelben Hauſe in Ernſt verſichert, dieſer
beneidenswerthe Staat habe nicht 50 000 Thlr. zur Dotirung der Elemen
tarlehrer Wittwen und Waiſenkaſſen übrig. Das Unterrichts Geſetz wird

Es wird daran gedacht, über
das Hauptgeſetz Vorberathung im Plenum zu beſchließen, für die De
tailberathung aber eine beſondere und möglichſt zahlreiche Commiſſton
einzuſetzen, die ſich dann wieder in Unterabtheilungen zur Berathung der
einzelnen Theile ſcheiden wird. Schon jetzt iſt indeß mit Beſtimmtheit
vorauszuſagen, daß davon kaum mehr zu erwarten iſt, als die Erzielung
allgemeiner Grundſätze als ſchätzbares Material für eine künftige libe
rale Unterrichts Geſetzgebung.

Wir theilen heute die Beſtimmungen des Abhſchnitts mit der ſich
mit den Seminarien und der Lehrerbildung beſchäftigt.

Die Aufnahme in die Seminarien erfolgt nach vollendetem 17
Lebensjahre auf Grund einer Prüfung nach Maßgabe der hierüber zu
erlaſſenden Jnſtruction. Die in den Seminarien vorgebildeten Schul
amts- Candidaten ſind während der Zeit von fünf Jabren nach ihrem
Austritt verpflichtet Lehrerſtellen an öffentlichen Volksſchulen nach An
weiſung der Staatsbehörde zu übernehmen. Der Lehreurſus in den
Seminarien iſt in der Regel ein dreijähriger. Die Semingarien
ſollen ihren Zöglingen die ihrem Beruf entſprechende allgemeine Bil
dung verſchaffen und ſie im Beſondern für das Lehramt an den Volks
und Bürgerſchulen nach Maßgabe der durch das gegenwärtige Geſetz

Wo provinzielle
Spra chverhältniſſe es erforderlich machen, ſind die Seminarien ſo ein
zurichten, daß die Zöglinge auch zum Gebrauch einer andern als der
deutſchen Sprache bei dem Unterricht angeleitet werden Jn jedem
Seminar muß aber die deutſche Sprache in dieſer Beziehung volle Be
rückſichtigung finden. „Der Lehrplan für den Religionsunterricht in
den Seminarien wird. unter Mitwirkung der zuſtändigen kirchlichen
Behörden feſtgeſtellt. Dieſelben können von dem Religionsunterricht
in den Seminarien durch einen Commiſſarius nach vorhergegangener
rechtzeitiger Benachrichtigung der Staatsbehörde Kenntniß nehmen. Der
Religionsunterricht in den Seminarien darf nur ſolchen Lehrern über
tragen werden, welche durch Zeugniſſe der kirchlichen Behörden ihre
Befähigung nachgewieſen haben.“ Letztere von uns in Häkchen einge
ſchloſſene Beſtimmung (F. 91) iſt wörtlich aus dem BethmannHoll
weg' ſchen Entwurf übernommen. Schon der Ladenberg'ſche Entwurf
enthielt dieſe Eonceſſton an die durch die Verfaſſung neu geordnete Stel
lung der Kirchen, denn er lautete im 9. 82: „Her Religionsunterricht
und das kirchliche Leben im Seminar unterliegt der Beaufſichtigung
der betreffenden kirchlichen Behörden und J. 84 „Der Religions
unterricht in den Seminarien darf nur ſolchen Lehrern übertragen

wierden, gegen welche die betreffende kirchliche Behörde in religiös
kirchlicher Beziehung keine Einwendung gemacht hat.“ Der Altenſtein
ſche Entwurf trennt die Seminarien auch nach den Confeſſionen
enthält aber nach den damaligen Verhältniſſen von Kirche und
Staat eine ſolche Beſtimmüung, wie die ſpäteren Entwürfe, noch nicht.

Wir befinden uns vollſtändig im Bethmann Hollweg ſchen Ent
wurf, indem wir die weiteren Beſtimmungen des Mühlerſſchen Entwur
fes für die Seminarien mittheilen. Die Directoren der Seminarien

werden vom Könige ernannt; die Anſtellung der Lehrer an den Semi
narien erfolgt durch die Aufſichtsbehörden. An jedem Seminar muß

mindeſtens eine Oberlehrerſtelle vorhanden ſein. Nach Maßgabe des
Bedürfniſſes werden Einrichtungen getroffen, daß junge Lehrer welche
ein Anſtellungszeugniß (das, wie weiter unten folgt, bei der Prüfung
im Seminar erworben wird) beſitzen, ſich überhaupt pädagogiſch und
wiſſenſchaftlich und namentlich zur Ertheilung von Unterricht in den
oberen Klaſſen der Bürgerſchulen weiter bilden können (9. 93) So



weit erforderlich werden auch Siminarien für Lehrerinnen errichtet
An jedem Seminar wird jährlich eine Prüfung abgehalten in welcher
ſowohl die SeminarAbiturienten, als diejenigen ihre Befähigung nach
zuweiſen haben, welche den im F. 2 (enthält die Aufgabe der Volks
ſchule) bezeichneten Unterricht ertheilen und an öffentlichen Volksſchulen
angeſtellt werden wollen. Ueber den Ausfall der Prüfung entſcheidet
eine Commiſſion welche aus einem Mitglied des Provinzial Schul
Cohegiums, der Regierung und der zuſtändigen kirchlichen Behörde,
dem Director und den ordentlichen Lehrern des Seminars beſteht. Wer
die Prüfung beſtanden hat, erhält ein Zeugniß, durch welches er zur
Anſtellung an öffentlichen Volksſchulen befähigt erklärt wird. Die deſini
tive Anſtellung erfolgt erſt nach dem Beſtehen einer nach Maßgabe der
vorangehenden Paragraphen abzuhaltenden, vorzugsweiſe auf Erforſchüng
der praktiſchen Befaähigung gerichteten Prüfung, welche früheſtens zwei
Jahre und ſpäteſtens fünf Jahre nach der erſten Prüfung vorgenommen
wird. Dieſe Beſtimmung findet auch auf die an öffentlichen Volks

ſchulen anzuſtellenden Lehrerinnen Anwendung mAls Rector, Conrector oder Oberlehrer einer Bürgerſchule kann
ein Schulamts-Eandidat, welcher nicht das Befaähigungszeugniß für
höhere Schulen beſitzt. nur angeſtellt werden, wenn er die zu dieſem
Behufe beſtimmte beſondere Prüfung beſtanden. (Es iſt dies die ſchon
längere Zeit eingeführte Prüfung pro rectoratu.) Eine ſolche Prü
fung wird jährlich zu beſtimmten Zeiken an Seminarien abgehalten.
Zu dieſer Prüfung werden zugelaſſen Geiſtliche, Candidaten des Pre
digtamts, ſo wie ſolche Schulamts Candidaten und Lehrer die ſich dar
über ausweiſen, daß ſie durch Benutzung des im 9 93 bezeichneten
Curſus, oder durch Univerſitätsſtudien, oder auf andere Weiſe ſich eine
über den Beruf des Lehrers an Volksſchulen hinausgehende Bildung
verſchafft haben. Zum Beſtehen der Prüfung wird gefordert elemen
tare Lehrerbildung eines Seminar Abiturienten Kenntniß der atei
niſchen und franzöſiſchen Sprache, der deutſchen Sprache und Literatur,
der Geſchichte und Geographie, der Naturwiſſenſchaften und Mathema
tik (im Bethmann Hollweg ſchen Entwurf war auch Befähigung zum
Zeichnen Unterricht verlangt).

Für die Prüfung von Lehrerinnen, die eine höhere Befähigung als
für den Elementar- Unterricht nachweiſen wollen, wird im Anſchluß an
dieſe Beſtimmungen ein beſonderes Reglement erlaſſen.

Die Genehmigung zum Unterrichten in weiblichen Handarbeiten
an öffentlichen Schulen ertheilt in jedem einzelnen Fall auf Antrag des
Schulvorſtandes der Schul Jnſpector.

Berlin d. 10. Nov. Die miniſt. „Provinzial Correſpondenz
ſchließt einen Aufſatz: „Kein Steuerzuſchlag““ mit folgenden Sätzen
„Bei der Berufung eines neuen Finanzminiſters und bei den Er
wägungen, welche derſelben innerhalb der Staatsregierung vorhergingen,
mußte die doppelte Aufgabe erneut in Betracht kommen es mußte
einerſeits dem augenblicklichen Bedürfniſſe des Staatshaushalts unter
möglichſter Schonung der Steuerkraft des Volkes Abhülfe d gewährt
werden, andererſeits war der Blick auf dauernde Verbeſſerungen unſeres
Finanzweſens zu richten. Die Erklärungen des jetzigen Finanzminiſters
bekunden, daß dieſe beiden Aufgaben ſchon bei der erſten Maßregel, zu
welcher ſich die Staatsregierung entſchloſſen hat, gleichzeitig ins Auge
gefaßt worden ſind. Durch eine Reform unſeres Staatsſchuldenweſens
gedenkt die Regierung, ohne die altbewährten Grundſätze der Preußi
ſchen Finanzverwaltung aufzugeben doch die Möglichkeit zu gewinnen,
bei der Tilgung der Staatsſchülden die jedesmalige Lage und die Be
dürfniſſe des Staatshaushalts mit in Betracht zu ziehen zugleich ſoll
durch eine vorläufige Einrichtung dieſe Reform ſchon jetzt zur Beſeiti
gung des vorhandenen Defieits benutzt werden indem die diesmalige
Schuldentilgung um den Betrag des Deficits verringert wird Die
Aufnahme, welche die Vorſchläge des Finanzminiſters bei ihrer An
kündigung gefunden haben bürgt dafür, daß es gelingen werde auf
dieſem Wege die Schwierigkeiten des nächſten Stgatshaushalts zu be
ſeitigen und zugleich eine dauernde Erleichterung für unſer Finanzweſen
zu ſichern. Bei den vorbehaltenen weiteren Erwägungen über unſer
Finanz und Steuerſyſtem wird es ſich vornehmlich um den Zuſammen
hang der Preußiſchen Finanzen mit der Entwickelung des Norddeutschen
Bundes und des Zolbundes handeln miiſſen. Schon jetzt iſt durch
die neueſten Entſchließungen der Regierung zunächſt das gewonnen, daß
das Zuſammenwirken mit der Landesvertretung in Bezug auf die Be
dürfniſſe des Staatshaushaltes von Neuem geſichert iſt. Ferner aber
hat ſich die Zuverſicht neu bewährt, daß Preußens Finanzkraft, unge
achtet der augenblicklichen Schwierigkeiten, fort und fort feſt begründet

und unerſchüttert iſt.“
Jm Abgeordnetenhauſe iſt eine von allen Parteien unterſtützte An

frage an das Staatsminiſterium gerichtet worden ob daſſelbe geneigt
ſei das der preußiſchen Staatsregierung zuſtehende Widerſpruchsrecht
gegen den Verkauf der braunſchweigiſchen Stagats- Eiſen
bahnen an eine Privatgeſellſchaft auszuüben oder nicht. Die „B. A.
C. führt aus, daß das preußiſche Staatsintereſſe den Einſpruch gegen
dieſen Verkauf entſchieden fordere und bemerkt über den Sachverhalt:

Betrachtet man das Geſchäft eben rein als „„Geſchäft““ ſo iſt gar nicht abzu
ſehen was der braunſchweigiſche Staat für eine Veranlaſſung haben kann ſeine
Bahnen zu verkaufen. Braunſchweig hat keine hohen Steuern das Land iſt wohl
habend und die Staatsſchuld nicht drückend. Man will, wie es heißt, die Einnah
men, welche aus dem Verkauf der Staatseiſenbahnen fließen, dazu benutzen, um die
braunſchweigiſche Staatsſchuld zu tilgen; den darüber hinaus verbleibenden, mehrere
Millionen betragenden Reſt aber will man dazu benutzen um den einzelnen Kreiſen
Kreisfonds als Eigenthum zu überweiſen. Alſo mit anderen Worten Man will

Vorbereitungen für den Fall treffen, daß wenn Braunſchweig einmal an Preußen
fallen ſollte, Preußen nicht in der Lage iſt, die braunſchweigiſchen Staatseiſenbahnen
als Staatseigenthum an ſich zu ſehen man will vielmehr das in demſelben ſteckende
Kapital, inſoweit es nicht zur Tilgung der zum Bau dieſer Bahnen aufgenommenen
Stagatsſchulden verwendet wird, von vornherein als Kommunalvermögen der Kreis

verbände reſerviren und dadurch ſich fur den Fall der vorausſichtlich erfolgendAnnexion an Preußen ſicher ſtellen. Preußen ware alſo ne et dieſe
Banklegung zulaſſen wollte und nicht von ſeinem aus den mit Braunſchweig abge
ſchloſſenen Eiſenbahnverträgen ihm zuſtehenden Widerſpruchsrecht gegen den Verkauf
Gebrauch machte. Aber noch von einer andern Seite her iſt die Frage zu berück
ſichtigen. Wie ſteht es mit der braunſchweigiſchen Staats Succeſſton Der nächſte
AllodialErbe des Herzogs von Braunſchweig iſt der König Georg V.; Preußen
kann unmöglich dulden daß dieſer die Nachfolge im Herzogthum Braunſchweig
antritt. Dieſes Nachfolgerecht iſt mit dem Verluſt des Königsreichs Hannover für
den König Georg verloren gegangen die Staats Succeſſion in das Herzogthum
Braunſchweig iſt mit dem Beſitz des Königreichs Hannover untrennlich verbunden
wir müſſen wenigſtens unſererſelts behaupten daß die Krone Preußen zur Zeit der
einzige mögliche Nachfolger des gegenwärtigen Herzogs von Braunſchweig in dieſes
Herzogthum iſt. Auch aus dieſem Grunde hat Preußen ganz unzweifelhaft das
Recht gegen die Mobiliſtrung des braunſchweigiſchen Staats Vermögens Einſpruch
zu erheben. Es iſt ſtets in Deutſchland ſo gehalten worden daß wenn in einem
Lande das regierende Fürſtenhaus dem Ausſterben nahe war die zur Nachfolge Be
rufenen ſich bei Zeiten um das was in jenem Lande vorging, bekümmerten und
namentlich über die Erhaltung des Vermögensbeſtandes ein wachſames Auge hatten.
Daß der Erlds aus dem Verkauf der braunſchweigiſchen Staatseiſenbahnen zum Theil
zur Silgung von Staatsſchulden dienen ſoll, iſt höchſt löblich; wenn aber die braun
r ſich mit ihrer Stände Verſammlung zu einigen weiß, ſo könnte
ebenſogut die Dilgung utterbleiben und der geſammte Kaufpreis an die Kreisver
baände vertheilt werden Preußen würde dann bei der Annexion Braunſchweige ein
mit Staatsſchulden belaſtetes Land vorfinden und dieſe Schuldenlaſt übernehmen
müſſen wahrend ein großer Theil des Staatsvermögens bereits vorher an die Kreis
verbaände zur Vertheilung gelangt ware, mit anderen Worten die Dotation der
braunſchweigiſchen Kreisverbaände es muß dieſe Form gewählt werden da ſonſt
die Fonds mit dem Lande an Preußen übergehen wurden würde auf Koſten der
geſammten übrigen Monarchie geſchehen ſein. Dem muß nach Thunlichkeit vorge
beugt werden und das Preußen auf Grund der Eiſenbahnverträge zuſtehende Wider

ſpruchzrecht gegen den Verkauf der braunſchweigiſchen Staatseiſenbahnen bietet eine
paſſende Handhabe dazu dar ohne daß man die Annexionsfrage vorzeitig in Gang
zu bringen braucht.

Das Herrenhaus wird vom Montag ab alle Vorlagen und An
träge, ſo weit ſie von den Commiſſionen berathen ſind, darunter alſo
auch den Antrag Lippe, in etwa 3 Sitzungen erledigen und ſich dann
bis zur Berathung des Budgets vertagen.

Der Abgeordnete Gneiſt iſt aus der Fraction des linken Centrum
ausgetreten in Folge des Beſchluſſes der Fraction, ſich den gemeinſamen
Anträgen der national liberalen und der Fortſchrittspartei, in Betreff
der Kreisordnung an,uſchließen.

Die Nachricht, daß die Bundes Commiſſion für Bearbeitung des
Strafgeſetzbuchs in vierzehn Tagen ihre Arbeiten vollendet haben
werde, iſt eine unrichtige.

Die Ausſchüſſe des Zollbundesraths für Zoll unb Steuer
weſen und für Handel und Verkehr treten, der „Spen. Ztg. zufolge
am 40! November zuſammen über den Termin der Berufung des
Zollbundesraths iſt noch nichts beſtimmt.
Einer in der „Proteſt. KirchenZtg.“ enthaltenen ſtatiſtiſchen Ueber
ſicht über die Frequenz der Studirenden der evangeliſchen
Dheologie in den 16 theologiſchen Facultäten Deutſchlands entnehmen
wir Folgendes: „Die Geſammtzahl aller Theologen im eben verfloſſenen
Sommer Semeſter beziffert ſich auf 2142. Davon kommen auf die
neun Preußiſchen Facultäten 1161 und auf die ſieben übrigen Deutſchen
(Dorpat, Wien und die Schweizer Facultäten nicht mitgerechnet) die
Zahl von 1041. Es waren, der Frequenz nach geordnet in Leipzig
389, Halle 304, Berlin 247, Tübingen 250, Erlangen 183, Göt-
tingen 441, Jena 90, Marburg 84, Königsberg 80, Bonn 70 Breslau
66, Heidelberg. 62, Kiel 52, Roſtock 45, Greifswald. 30, Gießen 22
Studirende evangeliſcher Theologie. Blicken wir auf die beiden letzten
Jahre zurück ſo ergiebt ſich eine ſteigende Abnahme der Frequenz der
Preußiſchen Univerſitäten.

Georg V läßt in dem Wiener „Neuen Fremdenblatt“ die Mit
iheilüng der Berliner Correſpondenz Stern,“ daß die Reſte der han
noverſchen Legion in Algerien coloniſirt werden ſollen, und daß er ſelbſt
abzudanken beabſichtige ſehr entſchieden dementiren. Jn Bezug auf
dierangebliche Abdanküngsbereitwilligkeit ſagt die Hietzinger Erklärung

Der König von Hannover hat weder je indirekt abgedankt, wie Herr
v. Bismarck einſt an kühnem Gedankenfluge zu behaupten wagte, noch
denkt er je daran, in optima forma und völkerrechtlich bindender Form
abzudanken. Wer das Recht zur Seite findet, der giebt es auch nicht
auf, am wenigſten Der, deſſen Wahlſprüuch lautet: suscipere et hnire
Georg e iſt übrigens durch die freundliche Aufnahme des Kronprinzen
von Preußen in der kaiſerlichen Hofburg ſo unangenehm berührt wor
ven, daß er bis zum erſten Schneegeſtösber am Gmundener See wartete
ehe er ſich zur Rückkehr nach Hietzing entſchloß

Aus dem Privatbriefe eines Offtciers der hann overſchen Emi
gration an einen hannoverſchen Bürger entnimmt die „D. Volksztg.
eine Mittheilung über das in jüngſter Zeit aufgekommene auch in
unſere Zeitung übergegangene Gerücht von einer Anſiedelung der han
noverſchen Flüchtlinge in Algier. Der Wunſch, eine dauernde Be
ſchäftigung zu finden, hat ſich immer lebhafter bei den jungen Männern
ausgeſprochen Wie ſie aber ſelber ſehen iſt dieſer Wunſch ſchwer zu
erfüllen, wenn ſie, was ſie gleichfalls wünſchen, zuſammen bleiben
ſollen. So iſt aus ihrer Mitte das Verlangen hervorgegangen, eine
Colonie zu gründen, und zwar in Algier. Ob dies Verlangen erfüllt
werden kann und wird, darüber ſteht gar nichts feſt.

Aus Schleswig Holſtein, d. 4. November. Jm „H. C.“
leſen wir: Von allen kirchlichen Gemeindevertretungen, die in jüng-
ſter Zeit in den Herzogthümern gewählt worden, dürfte wohl diejenige
in Neumünſter die für ſolche Körperſchaften befremdlichſte Phyſiogno
mie haben. Daſelbſt ſind nämlich bei der am 31. October abgehalte
nen Wahl die von dem Laſſalleaniſchen Arbeiterverein aufgeſtellten
Candidaten in ſo großer Anzahl durchgegangen, daß ſie entſchieden die

Majorität in der Gemeindevertretung haden, mithin auch Kirchenälteſte
ihrer Richtung wählen werden.

WB“„J— z
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Dekannkmachungen.
Konkurs-Eröffnung.

Königl. Kreisgericht Eisleben,
I. Abtheilung,

den 8. November 1869 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns und

Holzhändlers Guſtav Becker zu Mans-
feld iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und
der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 22.
October d. J. feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe ſt
der Juſtizrath Schuſter beſtellt. Die Gläu
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert,
in dem auf

den 19. November d. J.
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie
nitz im Terminszimmer Nr. 17 anberaumten
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Be
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters
abzugeben.

Alen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum S.
December 1869 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen Und Alles mit Vorbehalt ihrer etwanigen
Rechte ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 15. December d. J. einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzu
melden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt
lichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen ſowie nach Befinden zur Be
ſtellung des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 10. Januar 1870
Vormittags 11 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter v. Kie
nitz im Terminszimmer Nr. 17 zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat ine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die
Rechtsanwälte Juſtizräthe Bindewald Eg-
gert, ſowie die Herren Rechtsanwälte Geiſel,
Hochbaum und Schröder hier und Rechts
Anwalt Brunnemann in Hetkſtedt zu
Sach waltern vorgeſchlagen.

Der Konkurs-Kommiſſar.
Pferde Verkauf.

Sonnabend den 13. d. M. 11 Uhr Vormit
tags ſoll in der Reitbahn des Heren Lözius
hier ein zum GendarmerieDienſt nicht geeigne
tes Königl. Dienſtpferd öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden.

Halle, den 10. Novbr. 1869
Das Diſtriets-Commando.

Auction.
Dienstag den 16. d. Mis. verſteigere ich in

der Bedraer Mühle mein ſämmtliches Haus
und Wirthſchaftsgeräth, beſtehend in 2 Zugpfer
den mit Geſchirr einen zweiſpännigen Leiterwa
gen einen Preſchwagen, Ackerpſtug nebſt Egge,
Getreidereinigungs Maſchine Häckſelbank c.

K. Krauße in Bedra.
Für ein Material Geſchäft wird ein junges

Mädchen zum ſofortigen Antritt oder pr. Neu
jahr geſucht und werden diejenigen,
einem ähnlichen Geſchäft conditionirt, bevorzugt.
Näheres unter Chiffre H. S. 501. poste rest. S
Merseburg.

welche in

h anZuweimal Hundert Tauſend Gulden als Hanptgewinn
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 285,000; 2 mal 20,090; 2mal 18,000;
2 mal 10,000 c. c. müſſen auch diesmal wieber gewonnen werden in der von der Königl.
Preuß. Regierung genehmigten und in der ganzen Königl. Monarchie erlaubten
Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinnziehung 1. Ciaſſe ſchon am und 2. De
eember ſtattfindet. Der Unter zeichnete hält hierzu ſeine bekannte Slücks- Collecte, mit gan

zen Looſen à 18 Halben à I. 22 Vierteln à 26 (Pläne
und Liſten gratis) gegen Einſendung oder Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen.
Schreibgelder u. ſ. w. werden nicht berechnet.
Erſt am 24. April d. J. iſt der Haupt

preis von fl. 113,060 in meine ſters
vom Glück begünſtigte Collecte gefallen.

Der amtlich beſtellte Collecteur:

A. E. Schwwarescheld
Neue Kräme Nr. 27

Frankfurt am Main.

Prämien- Anleihe der Stadt Nailand von 1866,
eingetheilt in 7250, 000 Obligationen à 10 FranKen,

garantirt durch den geſammten Grundbeſitz und die directen und in
directen Steuern der Stadt Flaflandl.

Deren Rückzahlung geſchieht innerhalb 55 Jahren und zwar bis 1881 immer am
16. December, 16. März, 16. Juni und 16. September mit Prämien von

Freos. 100., O.
50,000, 30,000, 10,000, 1000, 509 ete.Jede Obligation wird mindeſtens mit Fres. 10 zurückbezahlt.

Dieſe Obligationen, welche ſich beſonders für Feſtgeſchenke kleine Erſparniſſe c. eignen,
ſind bei allen Wechslern des Jn und Auslandes und namentlich in Prankkurt a.
zu haben und zwar zum Preiſe von
Pres. 10 Thlr. 2. 290 gr. VI. 4. 40 Kr. VI. A Gest. Silber

Bekanntmachung. Frankfurter und ſonſtige Original -Staats J
Veränderungshalber beabſichtigt Herr Bern Pramien Looſe ſind geſetzlich zu ſpielen erlaubt

hard Steinhäufßer hier ſeinen daſelbſt auf Man biete dem Glücke die Hand!dem Steinwege gelegenen, rühmlichſt bekannten e 100 900 Thaler

und äußerſt frequenten Shar Sem e VReneß zsthof zum Löwen als höchſten Gewinn bietet die Neueſte großeSas Geld Verlooſung welche von der Hohen Reaus freier Hand zu verkaufen und hat mich da- t emit beauftragt. Selbſtkäufer wollen ſich daher e

an mich wenden. Einer Million Fünfmal HunderteEiſenberg im Herzogth. Sachſ. Altenburg, Achtzig Tauſend Fünf Hunderte
am 8. November 1869. e Thaler eAdv. Müller. wird mittelſt Gewinnziehungen plarmäßig an die S

S Intereſſenten unter Staatsgarantie zuruckbezahlt.
S 25,000 Gewinne kommen in wenigen Monaten S

zur ſicheren Entſcheidung, darunter befinden ſich

S Haupttreffer von SThlr. 100,000. 60,000. 40,000. 20,000.
15,000. 12,000. 10,000. 8000. 6000.

5000. 4000. 3000. 2000. 1500.

Die zur „grünen Aue“ hierſelbſt gehörenden
Gärten mit Gärtnerwohnung und Zubehör wer
den zum 1. April 1870 pachtlos und ſollen an
derweit auf 6 reſp. 12 Jahre verpachtet wer
den. Die Uebernahme kann ſchon am 1. Ja-
nuar 1870 erfolgen. Auskunft ertheilt Herr 130mal 1000. 400. 200. 100 2e.
Stitz kl. Steinſtraße Nr. 2 hier, und Aktuar Es werden nur Gewinne gezogen
Kaiſer in Delitzſch. und geſchieht die Auszahlung derſelben ſtets prompt
er v nach jeder Ziehung durch directe Zuſendungen odera S auf Verlangen der Intereſſenten durch unſere VerDas große Loos S bindungen an a e a r Se Schon an und 18. Nove e. bevon Zweimalhundert Tauſend Gulden ſinnen die tagen Gewinngtehungen
ſowie weitere Gewinne von fl. 50,000; 1 viertel OriginalStaatsloos koſtet n.
25,000; 2mal20,000; 2 mal 15,0005 e
mal 10,000 c. ec., kann man auch dies gegen Einſendung Goſteinzählung) oder Nachnahme S
mal wieder erlangen in der von Königl. Preuß. d t n ter De e
Regierung genehmigten und ſomit in der Orlginal-Staats Looſe (keine verbo
len abntge Brenarwhie ertanbten n e et
Frankfurter Stadtlotterie, deren Gewinn n Siehung 1. Claſſe ſchon am 1. und 2. Decem
ber ſtattfindet. Der Unterzeichnete hält hierzu
ſeine bekannte glückliche Haupt Collecte, mit

nehmern prompt amtliche Liſten ubermittelt. S
unſer Haus, durch Auszablungen dert

winne allſeits bekannt, von Debet S
e r digen Behörde mit einem Haupt Debit eß r r r e ar S dieſer OriginalStaatslooſe betraut und haben wir

à Thlr. I. 22, Vierteln ä gr. (Pläne S Einrichtungen getroffen daß alle Aufträge ſelbſt

Nachnahme des Betrages beſtens empfohlen. S ſofort ausgeführt werden.tragDer beſtellte Haupt Collecteur: Vorausſichtlich kann bei einem ſolchen auf der m
Hacdolph Stracuss S ſolideſten Baſis zegründeten Unternehmen

p rin Frankfurt am Main. ne auf eine ſehr rege Betheiligung mit Be
Durch directe Betheiligung in meiner HauptCollecte genießt man den Vortheil, von Schreib r arten vier balber alle
geld Berechnung c. ganz verſchont zu bleiben. G r e t gten an

e a S. Steindecker Comp.e Bee Bank und Wechſelgeſchäft J
FENSTERGLAS Alle Sorten Staats-Obligationen, Eiſenbahn

M Aetlen, insbeſondere die bekannten kleinen Anlebe

S S bdoſe und alle wirklichen Original Looſe derenletzteres zu Treibhäuſern, Kirchenfen Verloeſungen von den Staatsregierungen und
E ſtern und für Glasmaler, liefert in beſter e
Qualität Franco Hamburg und

EBremen die S

zahlreichſten und bedeutendſten Ge

und Liſten gratis) gegen Einſendung oder die kleinſten nach den entfernteſten Gegenden von uns

ſtimmtheit gerechnet werden man beliebe daher

in E.
weißes und grünes, S

amtlich vollzogen werden, ſind ſtets billigſt direct 5

beziehen D.von uns zu bezieh

r 91 eGlasfabrik Carlshütte ren e ebei Gnarrenburg in Hannover. anze (eine Nr.) 24 fauft jeden Poſtenn S n See Labandter Berlin, Mittelſtr. 51e e
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webe, in brillanten Farben, zu reellen feſten Preiſen.

S e
mmen-Häntel- Fabrik v. G. Welsch a

Unübertreffliche Auswahl v. geſchmackvollen einfachen Winter Hänteln und

ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue
Erfindung atrait Japonais, genannt Meélamogene, von Hutter Co. in
Berlin, Depöt bei Helmbold G Co. in alle a/S., Leipzigerſtr. 109, in
Cartons à 1 Für den Erfolg garantirt die Fabrik.

War che, und uckesins
von I Thlr. 2, Sgr. an breite ſchwere Winterwaare.

Leipzigerstr. 6. ErTuch Leinen und Modewaaren-Geschät,
e

e

Thee Offerte
der

Mit dem Heutigen eröffnete ich neben mei
nem Rohleder- und Fellgeſchäft noch ein Pro
duktengeſchäft, und kaufe alle Sorten Metalle,
ſowie Knochen und Lumpen en gros et en
detail zu den höchſten Preiſen.

O. Goldgr. Brauhausgaſſe Nr. 28 u. 29.

Flachs- Anzeige.
Auch in dieſem Jahre empfehle ich? mein La

ger in allen Sorten Flachs und halte ſtets auf
billige und reelle Preiſe.

H. Tuchelt.

Latſchen

Alsleben a/S.

Aetheriſehes Kiefern
Hell dem Aroma einer duftenden

Be Kiefernwaldung gleichkommend,

I vorzüglichſte n
e mittel für Wohn und
h cher Kreianken Zimmer,e beſon W Langen C.ders bei v e Le 87

auch ſehr S
wirkſam zur Jnhala-

für vieſe
Kranken.

Funſpargſ- vo doqſostsonny

Male a/S, 104 Leipzigerſtr.
h ruigſeSouchong-Thee,

ff. Souchong No. 3 à p. Pfd.7 extrat. do. No. 2 à I p. Pfd.z t a e st. Padder-Souchong No. 1 à 2. p. Pfo.
eerſtraße t n vm Melange-Thee,

Melange No. 2 à 1 P. Pfd.
dito No. 1 à 2 p. Pfd.
dito No. O a 3 p. Pfd.

Sämmtliche vorſtehenden Sorten zeichnen
ſich durch kräftigen Geſchmack wie äußerſt
feines Aroma aus und ſind in ſtets friſcher

V W Original Packung vorräthig.
Pecco-Thee's von 3. bis 6 p. Pfd.
Grüne Thee's von 2 bis 3 p. Pfd.

W. Aufträge von Außerhalb werden

Die seit länger als fünf-
zehn Jahren gegen Gicht
und Rhenmatismus un
übertrefflich bewährte
Laaürite sche Wald-
Woll W'atte, das

sowie die W ald-
W o Vuterkkles-
Gr an Soer Strüo r 2a T Stricksarz unter Nachnahme prompteſt effectuirt.

8. w. esind nebst genauer Ge- Wugen BRöhmer,
z brauchs Anweisung für Chinesgische Thee-Handlung,

Halle a/S. bei Priedr. 104, Leipzigerſtr. im gold. Löwen.
Conrad für Waum-t H.Kburghb. Vriedr. Kay- h e ääkääeeeee

z J J an m hrftter, für on S e Ein moderner, halbverdeckter und ein Ham
r Art d. Becker burger Wagen, beide feſt und neu, zu verkaufär Artern bei W. Knzer nur allein fen durch der Lackire fort “Ei leb
ächt zu haben. h re en ggirer Pfort in Eisle en.

S

Veränderungshalber beabſichtige ich
S 6 bis 8 Droſchken nebſt Zubehör abPietzehker Co.

mein Lager G reinwollener Kleiderstoffe bietet den Damen bei guter Auswahl
Wercd. Tombo, Steioweg 4, parterre.

us Rerlim, Lager hier jetzt 55. 55 gr. Ulrichsſtr. 55. 55.

zugeben. Reflectanten mögen ſich

e e De wenden an Böttcherofferiren als vortreffliches Viehfatter gepreßte e 9.
6 SWalmküchen S philis, Geſchlechts und Haut

qus der Gaiſer' ſchen Fabrik, in der „Gar krankheiten, Schwäche Epilepſie,
tenbauAusſtellung“ prämtirt und nicht zu ver Frauenkrankheiten c heilt brieflich ſchnell
wechſeln mit chemiſch extrahirtem Palmmehl, zu und gründlich
2 Thaler die 100 incluſive Säcke.

in Hamburg

Dr. Leonhardt, Berlin, Lindenſtr. 75.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle

die ſolideſten Ge

Vacken.

S S

Was die Beiden mit ihren Verwandten ver
ſchenken giebt Boltze doppelt zu.

Große fette Kieler Bück
linge, pr. b. o echte
Kieler Sprotten erhielt Boltze.

Süsse hochrothe Apfelsinen,
überhaupt immer die allererſten Artikel, welche
die Saiſon bietet, empfiehlt

O. Müller.
Freitag früh

friſchen Seedorſch,
h Krammum.
Pumpen für die Herren Landwirthe.
Kernige Saalröhren, gebohrt, Oberröhren à

Fuß 11 und 12
Saugröhren à Fß. 7 und 8 auch in

ganzen Stämmen,
Pumpen fertig incl. Aufſtellung u. Transport:

48 lang 9 20 14u. 30 20 27. beir
Röhrmeiſter F. Gaede,

Magdeburgerſtraße Nr. 13.

Lotterie -Loose kauft jeden Poſten
à 5 ThlrL. G. Ozanski, Berlin, Jannowitzbrücke 2.

WStadttheater.
Freitag den 12. November Gaſtſpiel des Herrn

Ernſt Krauſe vom Stadttheater zu Leip
zig: Eine Priſe gefällig, Sire Hiſtor.
Genrebild in 1 Aufzug von A. Lindner.
Hierauf: Hans Jürge, Schauſpiel in 1
Akt. Sodann: Bei Waſſer und Brod,
dramatiſcher Scherz mit Geſang in 1 Akt
von E. Jakobſon. Zum Schluß: Schwa-

Spürnas, oder: Ein vorſichtiger
hemann, Schwank in 1 Akt nach dem

Franzöſiſchen von Förſter. „Hans Jürge“
im 2en, Schwager Spürnas im letzten
Stück Herr Ernſt Krauſe

Zö rbig.
Theater für Zauberei

im Saale des Herrn Grolp
Donnerstag den 11., Freitag den 12. und

Sonntag den 14. November
große Vorſtellung der höheren Magie
und Phyſik von W. MuIack.Alles Nähere die Zettel.

Löberitz.
Zur KirmessSonntag zur Tanzmuſik,
Montag zum Ball

ladet freundlichſt ein Franz Ohme.
Keſtanration Stumsdorf.

Faur Kiürmess
Sonntag den 14 und Montag den 15. d. M.

ladet freundlichſt ein F. W. Roeſen.
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Erſte Beilage zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Jchwetſchhe ſchen Verlage).

Telegraphiſche Depeſchen
Dresden d. 10. November. Ein von der Fortſchrittspartei in

der Abgeordnetenkammer eingebrachter Antrag fordert die Regierung auf,
bei dem Bundesrathe des Norddeutſchen Bundes auf Verminderung
der Militärlaſt hinzuwirken. Ein von den Nationalen geſtellter Zuſatz
antrag will eine derartige Verminderung nur dann, wenn die nothwen
dige Rückſicht auf die Sicherheit und Machtſtellung Deutſchlands es

et.seſtat eben d. 10. November. Jn der heutigen Sitzung der Ab

geordnetenknmmer ſtand der Abrüſtungsantrag der Fortſchrittspartei zur
Berathung. Der von nationaler Seite (Eule, Biedermann und Ge
noſſen) geſtellte Zuſatzantrag, betreffend die nothwendige Rückſichtnahme
auf die Sicherheit und Machtſtellung Deutſchlands wurde mit 53 gegen
21 Stimmen abgelehnt und der Antrag in ſeiner urſprünglichen Faſſung
mit 39 gegen 15 Stimmen angenommen. e

Wien, d. 10. Novbr. Der Gemeinderath hat ſeine juriſtiſche
Sektion zur Berichterſtattung über die Frage der Loslſung Wiens
von Nieder Oeſterreich und der Erhebung Wiens zur reichsunmittelbaren
Stadt beauftragt.

Kopenhagen, d. 10. November. Das unter dem 10. Septem
ber erlaſſene Verbot gegen die Einführung von Hornvieh aus den
Ländern des norddeutſchen Bundes iſt heute aufgehoben. r

Jeruſalem, d. 9. Novbr. Der Kaiſer von Oeſterreich iſt heute
Mittag, vegleitet von BeduinenHäuptlingen und einer aus 800 Rei
tern beſtehenden Karavane, aus Jaffa hier eingetroffen. Der Kaiſer
beſuchte die Kirche des heiligen Grabes und nahm im öſterreichiſchen
Hoſpiz Wohnung.

Beyruth, di 9. November. Der Kronprinz von Preußen iſt
heute früh nach einer günſtigen Ueberfahrt hier eingetroffen, hat die
deutſchen Etabliſſements beſucht und wird morgen nach Damaskus und
Balbek weiter reiſen.

London, d. 10. Novbr. Bei dem geſtrigen Citybanket, welchem
Clarendon beizuwohnen verhindert war, ergriff Gladſtone das Wort
und erklärte, England werde vorausfichtlich ſtets eine entſchiedene Ein
miſchung in die Politik auswärtiger Staaten vermeiden, aber immer
bereit ſein, ſeine freundſchaftliche Vermittelung zur Ausgleichung et
waiger Differenzen anzubieten mehrfach habe Lord Clarendon ſeit ſei
nem Amtsantritt bereits die Anerkennung auswärtiger Regierungen für
ſeine guten Dienſte nach dieſer Richtung hin erlangt. Die Beziehungen
Englands zum Auslande ſeien durchaus günſtig. Die in den Verhand
lungen über die Alabamafrage eingetretene Pauſe werde vorausſichtlich
die Ausgleichung der bezüglichen Differenzen begünſtigen. Aus New
york wird?vom geſtrigen Tage per atlantiſches Kabel gemeldet: Der
Staatsſekretär Fiſh hat auf die letzte Note des ſpaniſchen Geſandten
erwidert, die Regierung der Union beabſichtige keine Anerkennung der
aufſtändiſchen Regierung in Cuba und mißbillige die durch Cubaner
veranlaßte Verletzung der Neutralitätsgeſetze im Gebiete der Union.

Meteorologiſche Beobachtungen.
10. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 330,87 Par. L. 331,16 Par. L. 331,80 Par. L. 331,28 Par. L.
Dunſtdruck 2,09 Par. L. 2,16 Par. L. 1,53 Par. L. 1,93 Par. L.
R. Feuchtigkeit 83 pCt. 87 pCt. 74 pCt. 81 pCt.
Luftwarme 2/6 G. Rm. 2,4 G. Rm. 0,4 G. Rm. 1,8 G. Rm.

Ans den telegraphiſchen Witterungberichten,
Am 10. November.

Beobachtungszeit. Barometer emperatur Wind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Reaum. Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 331,0 0,7 80, ſ. ſchwach bedeckt, Nebel.e ln 331/6 314 W mäßig e ganz bewditt'
Fergau 33050 310 W lebhaft heiter

8 Haparanda (inSchweden) 333,1 12,0 W ſchwach heiter
Petersburg 328,2 0,2 8W., lebhaft bedeckt, Schnee,
Nboskau 828/1 6,9 Wiundſtille bewöltt.

H Seſtern Regen. Geſt. viel Regen. Geſt. Abend großes Nordlicht.

Marktberichte.
Magdeburg d. 10. November. Weizen Roggen Gerſte F.

Hafer Kartoffelſpiritus 8000 Tralles loco ohne Faß 15
Nordhauſen, d. 10. November. Weizen 2 10 bis 2 20 Rog

gen 2 2 bis 2 10 Gerſte 22 S bis 2 S.fer 1 2 bis 1 7 Rüböl pr. Ctt. 14 Leinöl pr. Ctr.14 Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 29- 291
Berlin, d. 10 November. Weizen loco 62 68 pr. 2100 Pfd. nach Qua

Utät, fein hochbunt poln. 67 bez. pr. Nov. u. Nov. Dechr. 57 bez.
e Jan. 58—57 bez. April Mai 60 60 bez. Mai Juni 61 61r S Roggen loco 47- 48 ab Bahn u. Kähn bez. exquſſiter 49

ehn bez. ſchwimm. 80—81ipfd. 48 bez., poln. 47 bez. pr. Novbr.
e bez. Nov. Dec. 406 bez. April Mai 45 bez. Mai

un 46 bez. Gerſte, große und kleine 35- 48 pr. 1760 Pfd. ben
5 er och 24—29 pr. 1260 Pfd. beſ. mark, 25 —26 bez. polmm. 26

Mal 4 a Bahn bez. pr. Pov. 25 bez. Nov. Dec. 25-247, e Avril
e al 26 bez. Mat Juni 269 bez. u. Br. Junt Juli 27 bez. u. Br.

rbſen Kochwaare 58 67 Futterwaare v1 54 Winterrads 983-
102 be Winterrübſen 92 100 4 bez. Rüböl locb 125 Br.pr. Nov. 12 bez. Nov. Dec. 12 bez. Dee, Jan. 1221. bez. Apvril
Mai 12 u bez. Leindl ler 119, bez. Spiritus loco dyne
g. be r. Nov. Rot Decbr. u. De Jan. u uApril Mai 15 bez. Mat Juni 15 Vez. Juni Jnil 1571 nominell. Weizen war des auch Wenig offerirt und blieb für feine Quallttten ge
ſucht Termine verkehrten in matter Haltung. Im RoggenTerminverkehr hielt
die Geſchäftsſtille auch heute an und ſind hierin nur wenige Abſchlüſſe zu Stande
gekommen. Nahe Lieferung konnte ſich gut im Werthe behaupten wogegen auf

Halle, Freitag den 12. November 1869.

ſpätere Lieferungen eher etwas billiger anzukommen war Für Locowgare laßt ſich
ein recht guter Handel konſtatiren der an Ausdehnung gewonnen hätte, wäte der
weiteren Frage nach zuten Qualitaäten genügt worden gekünd, 6000 Etnr. pr. 47

Hafer: in effektlver Waare beſſerke ſich die Stimmung fur gute Sorten und
waren nur geringere vernachlaſſigt. Termine verkehrten in matter Haltung zu un
veranderten Preiſen gekünd. 600 Ctur. pr. 25 Rulöl: Die aus Parks weſent
lich niedrig gemeldeten Coruſe ließen auch unſeren Markt nicht unberührt und büß
ten ſämmtliche Sichten darauf ca. a eln und zu den gewichenen Preiſen wurde
der Frühjahrstermin recht lebhaft gehandelt, während das Geſchäft ſonſt beſchränkt
blieb, gekünd. 400 Ctnr. vr. 12 Splritus Preiſe erfuhren auch heute bei
lebloſem Verkehr keine weſentliche Aenderüng.

Breslau d. 10. Nov. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 14 Br. 14 G.
Weizen weißer 67— 82 gelber 63 76 Roggen 53 61 Gerſte
43 52 Hafer 26—33

Hamburg d. 10. Novbr. Weizen und Roggen loco ohne alle Kaufluſt eher
matter. Weizen auf Termine matt Roggen ſtille. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd.
Petto 111 Baneothaler Br., 110 G. pr. Nov. Decbr. 111 Br. 110 G. pr.
April Mai 112 Br. 112 G. Roggen pr. Novbr. 5000 Pfd. Brutto 82 Br.
82 G. pr. Nov. Dec. 82 Br. 81 G., pr. April Mai 80 Br., 79, G. Hafer
ruhig. Rübdl ſtille loco 26 pr. Novbr. 26 r. Mal 25 Spiritus geſchikeles ler 20 pr. Nov. 20 pr. Frühj. 20 Regen

Amſterdam d. 10. Novbr. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, yr März
191, pr. Mai 190. Raps pr. Herbſt 74, pe. April 78. Rüböl pr. Herbſt 39,
pr. Mai 40 Wetter veränderlich.

London d. 10. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit bergangenem Montag. Weizen
13,890, Gerſte 5380, Hafer 38,430 Quarters. Unbelebter Markt. Sehr
ſchwacher Marktbeſuch. Weizen bei guter Zufuhr geſchäftslos. Frühjahrsgetreide
völlig unbelebt. Jn Mehl ſchlepvendes Geſchäft

London d. 9. Novbr. Aus NewYork vom 8. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelcours auf London in Gold 109, Goldagio 27,
Bonds de 1882 115 de 1885 1137, de 1904 107 Baumwolle 25

Liverpool, d. 10. Novbr. CAufangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher
Umſatz 8— 10,000 Ballen. Tagesimport 17,819 Ballen davon oſtindiſche 11,195
Ballen. Offerirt. Middling-Orleans 12, middling Amerikaniſche 117.

Liverpool, d. 10. November. Baumwolle 8000 Ballen Umſatz Ruhig.
MiddlingOrleans 12, middling Amerlkaniſche 11 fair Dhollerah 99 middling
fair Dhollerah 8 good middling Dhollerah 8 fair Bengal 7 New fair
DOomra 9 Savannah Schiff genannt 11 DexemberJanuarVerſchlffung 11.

Liverpool, d. 10. November. (Schlußbericht.) Baumwolle 16,600 Bol
len Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Ruhiges Geſchäft.

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Trotha)
am 10. November Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll, am 11. November Morgens
am Untervegel 6 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 10. Nov. Morgens 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 10. November 5 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. Novbr. Elle 18 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. November. Die Fonds und Actienbörſe begann

zwar jn Folge weniger günſtiger auswärtiger Notirungen mit etwas niedrigeren
Courſen doch zeigte ſich daun Kaufluſt, wozu die beſſeren Nachrichten über das
Befinden des Königs von Jtalien beitrugen. Das für einige Spekulationspapiere,
beſonders für öſterreichiſche CreditAetien, beſtehende Deconvert befeſtigte die Hal
tung und als die zwelte Wiener Depeſche mit beſſeren Courſen ankam, ſtiegen
auch Credit und Franzoſen. Beide waren belebt in Lombarden ging weniger um.
Eiſenbahnen blieben unbelebt und wenig verändert Oberſchleſiſche A's waeen mat
ter. Banken waren ganz vernachläſſigt inländiſche Fonds Pfand und Rentendriefe,
ſowie deutſche ſtill und wenig verandert; öſterreichiſche meiſt etwas vledriger; ruſ
ſiſche im Allgemeinen ſtill, PrämienAnlelhen matter, dagegen die anderen mehr
fach etwas höher 1822er Anleihe ſehr belebt 1862er Engl. höher ſtark begehrt.

Danziger Stadt Obligationen 95 Gd. Jnländiſche Prioritäten wenig velebt,
AagchenMaſtrichter höher Halberſtädter 3 proz. in gutem Verkehr von öſterrei
chiſchen wurden nur Rudolfsbahn in größeren Poſten gehandelt euſſiſche waren imGanzen leblos und matt nur Kursk- Kiew bei maßigem Verkehr etwas höher.

BoxkelWeſel gingen etwas zu 76 um. Sächſ. HypothekenPfandbriefe 51
bezahlt. Schlüß matter.

r piger Börſe vom 10. Novbr. Königl. ſächſ. Stagatspapiere v. 1830 v. 1000

u. 500 3 83 P., kleinere à 3 d73*G. do. v. 1847 v. 500 à 40984 G.
49 84 G. do. v. 1858--1862 9. 500 à 4 84 G. do. v. 1866 1869
v, 500 à a 839, G. do. v. 1852—1862 v. 100 à 4 neuere
Jahrgänge à 4 60 4 a 49 W 500 à 101 P. 100a 6 101 P.

Berliner Fonds und Geld Cours.
Berliner Börſe vom 10. November.

Fonds Courſe. ſof. ſBrief. Geld Z. Brlef. Geld
Freiwillige Anleihe (965 (Ohftpreußiſche. (8677,Staats Anleihe v. 1859 11101/, Pommerſche 170
do. von 1854 u. 1856 4 93 do. a 80do. von 1857 a 93 neue 81do. von 1859 a 93 81do von 18566 a 93 Schleſiſchen zdo. von 1864 93 do. Lit. A. lado. von 1867 4 93 do. neuer 4 rdo. von 1868 Lt. B. Weſtpreußiſche, eittſch. s 70do. von 1850 u. 1852 4 84 do. do. 78do. von 18588 433 do. do. 85do. von 1862 4 822 do u. Ser s 95do. von 1866 4 822 do. neue 73Staatsſchuldſcheine 3 79 do. do. 84u von be v Rentenbriefe.n S a Kur und NeumarkiKurheſ Pr. Sch. d o7u, n ſche märkiſchen

Pfandbriefe. oſenſche 4 832,Kur und Neumarkiſcheſs i. 71 Preußiſchen 4 384
do. do. 4 80 Rhein u. Weſtphaäliſcheſ 89Oſtpreußiſche. 707 Sächſiſche 87do. 785 Schleſiſche. lGold, Silber und Papiergeld.
riedrichsd'or 113 bz Dollar s I. 12 Boldkronen ntp. p. Pf. (468 zLouisd'or 112, bz reide Banknoten 699 S
Duegten r rhe in Leipzig 99 bzSovereigns 6. 23 G remde kleinenNapoleonsd'or 56. 12 b Deſtere. Banknoten 82 b

Jmperials 18 Ruſſiſche Banknoten 75 bSilber in Varren und Sorten p. Pfd. fein 29 23



Wechfelcours vom 10. November.Hiv. 67.Hiv. ss. f. Kurz eEiſenbahn Stamm ehe r bz Ainſerdäin 2 MonatMaſtricht z o k. urz ee An e JBergiſch Martiſche on e e en Pr. Sterl nBern Anhalt e r d 160 S Par e 300 Franes keaetZerlin n L. le 17. 4 197 b en htert Wir I 2 Was h bzSee e e e a l erne Wage o l 2 Wonate e uslaue Schweibn 5 Ter 100 Thlr. agere do men 3 n im 14 Tpte siß 100 hie Se velreth e S Teint 82do Ia. B. h a S.Rubel 8 Tage 75 bzde t l n Syn Ged u e.ve Alten eken r 4 u 132 1R e a 1 tHalb tat e s r 4 867, etw. bz u. B Anhalt Beſanhe eder n eheWMagdeburß Leipzig Caſſen Vereine do t. B. 4 4 4 9 Be eine Sarg Seſelſchaft 8 10 4 127d e kehn 3 z n z rer do. unge. 7 119 GPiederſchleſiſche e. J 3 181 bz Hraunſchweiger San 9n 3 15 5 ar 113 BDre t und e z 31 166 r b Bremer Bank c n 3 535 84 h BSberſhi e 0 24 b u G Coburger an e s (103 GO u iſche Südbah n 7 5 5 b o n u n a u. s 120, z uſrt r Bann 7 113 b 40 Darmſtädter Bank e lJede Zdetſe h o in de do. Zettelbant o telRros ſche i. B. v. Staate gäräntitt o 20 bz u G Deſſauer u en i 9 a 130 bz. u B
RheinNahebahn so 8 Zuer van e n s 4 e 8 me 1 J eStargard r s 125 B Geraer Bank n s 9s bzThörlug ſche e 4 478 b Gothaer Privatbank a u v.r e Zarantirt gunoverſche Bank é u 1 105 SJ. o h An m d 9 ber n e n e ec e o elw bz u Sir ger SreditAuſta l 10 4 118 6 jungeewahn LErſtlroterdert) ha 4 95 B Luxemburger Bank e 4 42 88 etw ban otkerdam e 6 86 bz a ult. do. Vagedeburger Se hlehatran e 7 s i bzn che Weſthahn ult. do. en nger Tgditat s 2 G volle 63 BSenn (Coarl: Ludwig Bahn e a 51 b u G Doldaner Landesbant ait 7, us 6 li21 2e t n a h Seteriheh e n Anſta i ihnd hafen Berra t 87. 9 4 5e nS n z 5 87 un arg Lensiſche Sir f5 e e säu s Ser 134 n Roſtoger 75 116e h e eheS er 79 G leſiſcher BankVerein 4 4177 GVan dan n a u i alen v u S r e e er S
Wien eimari nEier Skamm- rie. n s 3 3 s 8 Induſtrie Papiere n 64 B

Verlin Gr 37 tſcheCeattent Gae-Seeuſch zudeſſau ſt rH. ſ SorauGuben 5 84 B Deu c Ilſch. Actie n. 5 5anno alten beken v s 5 32 79 e e a 5 104 8v t. B. 3 z z S et Bergwerks und a atte eiten 5 d z 3 bz. u G9 ebur 5 5 e tenAetiene e leere e eO ſche S e i ur e Bahn 7 o u a Phönix re t n. 25 3 285 B
Rheiniſche 4 7 eWilhelm bahn (Coſei Hdechern) rn 6 7 10 6 7
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Zweite Beilage zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 12. November 1869.

Deutſchland
Berlin d. 10. November. Wie man der „Köln. Zta.“ aus

Berlin von unterrichteter Seite ſchreibt, ſind die berliner Nachrichten
der „Allgemeinen Zeitung“ über eine Verſchlechterung des Geſundheits
zuſtandes des Grafen v. Biemarck in Varzin ganz grundlos. Der Ge
rauch des Karlsbader Brunnens hat im Gegentheil einen ſehr guten

Erfolg gehabt. tDie Exceſſe, welche in Berlin die ſocial demokratiſche Fraction, die
von Tölcke geführte Schaar, am letzten Sonntag ſich der Fortſchritts
partei gegenüber erlaubte, ſind das Ereigniß des Tages. Die Regie
rungepreſſe jubelt allen voran die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“.
An der Spitze beſchäftigt ſich das Blatt mit der geſprengten Verſamm
jung der Fortſchrittspartei und meint böhniſch, ſie pflige ſonſt auf die
Beſchlüſſe der „erleuchteten Volksverſammlungen des intelligenten Ber
lin“ kein Gewicht zu legen, doch könne es nicht umhin, zu conſtatiren,
daß die Fortſchrittspartei von ihren Hintermännern einen Fußtritt er
halten. Nun, das miniſterielle Organ tröſte ſich; von dem intelligenten
Berlin haben die Abgeordneten der Linken keinen „Fußtritt“, kein Miß
trauensvotum erhalten. Das werden die nächſten Wahlen in Berlin
bezeugen.

Kaſſel, d. 9. November. Nach der „Heſſiſchen Volkszeitung“ iſt
Pfarrer Vilmar in Melſungen ohne Angabe irgend eines Grundes vom
Amte ſuspendirt ſein Sohn, der außerordentliche Pfarrer W. Vilmar,
ſämmtlicher Functionen enthoben und iſt beiden jegliche Aushülfe im
Amt bei anderen Geiſtlichen unterſagt worden. Hierzu bemerkt die
„M. Ztg.“, daß man es nur gutheißen müſſe, wenn ſolchen Männern
das Handwerk endlich gelegt werde; „wir können uns dakei aber der
Bemerkung nicht enthalten, daß es eine recht heitere Jronie des Schick
ſals iſt, daß Herr v. Mühler es iſt, welcher durch die eigenthümliche
Conſtellation der kirchenpolitiſchen Verhältniſſe dazu genöthigt wird, die
Schneide ſeines Regiments gegen Männer zu kehren deren innige
Seelenverwandtſchaft mit ihm ſelbſt ihn unter andern Umſtänden grade
zu dem entgegengeſetzten Verhalten treiben müßte. So drängt ſich iar
mer wieder der Regierung, ſo viel ſie auch dagegen ankämpfen mag,
die zwingende Gewalt der neuen Verhältniſſe auf, welche das alte
Syſtem nicht ertragen, ſondern eine Aenderung deſſelben von Grund
aus erfordern.“

Hefſter reichiſche Monarchie
Seit Monaten iſt in Oeſterreich von einer Wahlreform für den

Reichstag die Rede das Abgeordnetenhaus ſelbſt hat in ſeiner letzten
Seſſton dem Wunſche nach einer ſolchen Reform Ausdruck gegeben, und
die Regierung hat die Berechtigung dieſes Wunſches anerkannt, indem
ſie die Landtage zu gutachtlichen Aeußerungen über eine eventuwelle
Wahlreform aufforderte. Von den ſiebzehn Landtagen Weſtöſterreichs
haben nun acht, d. i. beinahe die Hälfte, den Wunſch der Regierung
gar nicht in Betracht gezogen, oder ſich dahin ausgeſprochen, daß Alles
beim Alten bleiben ſolle, während die übrigen neun die Wahlreform je
nach einer beſonderen Manier, die Einen mittelſt Aufhebung der Grup
pen wahlen im Landtage ſelbſt, die Andern mit Uebertragung des direk
ten Wahlrechts für den Reichsrath an die Urwähler, die Dritten mit
Beibehaltung der Gruppen für die Wählerſchaft, dafür Aufhebung der
Gruppenabſonderung im Landtage u. ſ. w., durchgeführt ſehen wollen.
In einigen Landtagen: in Steyermark, Mähren u. ſ. w. ſteht über
dies dem Majoritätsbeſchluſſe noch das Votum einer nicht unbedeuten
den Minorität gegenüber, welches die Regierung um ſo weniger un
beachtet laſſen darf, als z. B. der Minorität im ſteiriſchen Landtage
im Hinblick auf den Umfang und das Gewicht der von ihr vertre
tenen Intereſſen doch mindeſtens ſo viel Bedeutung beigelegt werden
muß, als der Majorität der Vertretung einer kleineren Provinz: Kärn
thens, Salzburgs, Schleſtens u. dgl. m. Nur darin waren die neun
letzterwähnten Provinzialvertretungen ſo ziemlich einig, daß die Zahl
der Mitglieder des Reichsrathes unter allen Umſtänden vermehrt, der
überwiegenden Anſicht nach ſogar verdoppelt werden müſſe. Formell
wäre auch dieſe Neuerung von nicht zu unterſchätzender Wichtigkeit,
denn ſie würde das Abgeordnetenhaus des Reichsraths vor der Gefahr
bewahren, durch die Abſentirung der Czechen und event. der Polen bei
zufälliger, gleichzeitiger Abweſenheit einiger Mitglieder aus den anderen
Provinzen beſchlußunfähig zu werden. Allein namhafte Organe der
öffentlichen Meinung, darunter auch die „Preſſe“, dringen in die Re
gierung, von dem Project einer einfachen Verdoppelung der Abgeordne
tenzahl abzuſehen und mit einer gründlichen Wahlreform gleichzeitig
die in der polniſchen Reſolution ohnehin gebieteriſch geforderte, zur
Verſtändigung mit den Nationalitäten unerläßliche Reviſion der Ver
faſſung ſelbſt in Angriff zu nehmen.
u Graf Nicolaus Bethlen ſchreibt in ſeiner „Dipl. Wochenſchrift

awringt von Slaven, muß Ungarn untergehen, wenn es im großen
Deutſchland keine Stütze ſindet. Die Perſonal Union zwiſchen Ungarn
und dem Bundesſtaate Oeſterreich iſt möglich und wird auch zu
Stande kommen, weil ſie im Intereſſe der Einigung des großen Deutſch
lands liegt, deſſen Vorkämpfer Preußen iſt. Die PerſonalUnion mit
dem jetzigen Einheitsſtaate Cisleithanien wäre eine Gefahr für
den Europäiſchen Frieden, da ſie eine Einmiſchungspolitik in Deutſch
land und im Oſten zur Folge hätte.

Die Nachricht, das die h. Pforte dem Wiener Cabinet die Erlaub
niß ertheilte zum Zweck der Dämpfung des Cattarer Aufſtandes türki
(ches und montenegriſches Gebiet mit militäriſcher Macht betreten zu
dürfen, hat in Cettinje eine gewaltige Aufregung hervorgebracht Der

Fürſt hat gleich darauf angeordnet, daß 12,000 Mann der beſten Trup
pen an der Grenze ſich ſammeln ſollen. Die ſämmtlichen Ober und
Untercommandos ſind bereits ernannt, und Nikolaus I. ſchickt ſich an,
ſich ſelbſt in ihre Mitte zu begeben. Gleichzeitig ſind Proteſte an alle
Großmächte abgegangen. Von Wichtigkeit, glaubt man, dürfte die
Miſſion des Fürſten Dulgoruki ſein, der, dem „Levant Herald“ zufolge,
in Cettinje erwartet wird. So viel kann man bereits mit apodiktiſcher
Gewißheit behaupten daß Montenegro einer Beſetzung, beziehungs weiſe
einem Durchzug öſterreichiſcher Truppen durch ſein Gebiet, mit be
waffneter Hand ſich entgegenſetzen wird. Auch hier hat die von der Pforte
eetheilte Ermächtigung viel böſes Blut gemacht. Alle Blätter erklären
dieſe Erlaubniß als eine Herausforderung aller orientaliſchen Chriſten
von Seiten der Pforte, und machen deßhalb nicht mißzuverſtehende
Drohungen. Jn einer Beſetzung von Seiten Oeſterreichs nur eines
Stückes des Montenegriner Gebietes ſehen alle eine Kriegserklärung
des Wiener Cabinets an alle Völker auf der Balkan- Halbinſel. Das
ſind Symptome, die ſich Jedermanns Beachtung ſehr empfehlen und
beweiſen, daß man es mit einer längſt vorbereiteten umfaſſenden Be
wegung auf der illyriſchen Halbinſel zu thun hat. Auch iſt nach Un
terwerfung der Zupa der Aufſtand in der Landſchaft Crisvoscie und
nächſt Caſtelnuovo neu entbrannt. Den Räubereien in Koſtajnica und.
Morinj folgte der Ueberfall und die Plünderung des Dorfes Lipſi.
Dieſer Ort liegt kaum eine halbe Meile von Riſano entfernt, am Golf
von Riſano, ſomit gleichſam unter den Kanonen der hier „kreuzenden
öſterreichiſchen Kriegsſchiffe. Es ſcheint alſo, daß mit Abzug der kai-
ſerlichen Truppen aus der nahezu gebändigten Zupa die Unternehmungs
luſt der Jnſurgenten am Golfe von Riſano wiedererwacht. Auch der
räuberiſche und hinterliſtige Angriff auf den Militärpoſten an der Porta
Fiumera in Cattaro beſtätigt dieſe Annahme.

Frankreich.
Ledru-Rollin hat jetzt auch ſein Wahlſchreiben erlaſſen. Der

ſelbe will die Verſöhnung aller Jntereſſen, wenn er ſich auch natürlich
ſehr energiſch für die Republik erklärt. Er wirft zugleich einen Rück
blick auf die vergangenen Zeiten und ſucht darzuthun, daß heute nach
den gemachten Erfahrungen und den Miſeren des Kaiſerreichs, eine
Revolution nichts Schreckliches mehr habe. „Gehben wir“ ſo ſchreibt
Ledru- Rollin „mit dieſem Glauben in der Seele und mit dieſem
glänzenden Leuchtthurme vor den Augen im Namen aller Gewiſſen, die
nach Freiheiten dürſten, und im Namen alles Elendes, das nicht länger
warten kann, entſchloſſenen Schrittes und ohne von der Bahn abzu
weichen, voran!“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. November. Unſere Radicalen, die für das

Frauenſtimmrecht einſtehen, hatten im Auguſt dieſes Jahres die
Freude, durch Parlamentsacte ihren Schützlinginnen wenigſtens das
Stimmrecht bei Gemeindewahlen geſichert zu ſehen. Jhr vermeint
liches Gerechtigkeitsgefühl wird freilich zufriedengeſtellt ſein die prakti
ſchen Folgen aber treten ihnen hier und da in unangenehmer Weiſe
entgegen. So fanden in Exeter in voriger Woche Gemeinderathswahlen
Statt, bei welchen der Einfluß der Frauenſtimmen es dahin ge
bracht hat, daß die conſervativen Candidaten einen bedeutenden
Sieg errungen haben. Jm November 1868 wurden ſechs liberale und
ſechs conſervative Mitglieder gewählt; jetzt dagegen neun Conſervative
und nur drei liberale. Die ſelbſtſtändigen Steuerzahlerinnen conſerva
tiven Bekenntniſſes waren ohne Rückſicht auf hohes Alter oder Unbe
quemlichkeiten aller Art ſchaarenweiſe zu der Urne geſtrömt; während
von ihren liberglen Schweſtern nur wenige, und dieſe mit einiger
Scheu, im Wahlſaale erſchienen Liberale Blätter geben daher unſerm
Philoſophen Stuart Mill den Rath, ſich ſein Unternehmen, das Frauen
ſtimmrecht auch auf die Parlamentswahlen auszudehnen, noch einmal
gründlich zu überlegen, auf daß das Land nicht in eine durch und
durch reactionäre Politik zurückgeſchleudert werde.

Vermiſchtes.
Die bevorſtehende Novemberperiode ſcheint ſich ſchon durch ei

nige bedeutende Meteor- Erſcheinungen ankündigen zu wollen
Ein ganz ungewöhnliches Phänomen wurde am Sonnabend Abend um
6 Uhr im ſüdlichen England wahrgenommen. Wie der Secretär
eines aſtronomiſchen Vereins, Herr W. F. Demming, aus Briſtol
ſchreibt, ſah er zur angegebenen Zeit ein ſehr großes Meteor von blauer
Farbe, welches ungefähr 19/, Grad öſtlich von dem Stern der Schlange
vorbeiſtrich und an dem Punkte 18 h. Rectaſcenſion und 10 Grad ſüd-
licher Declination verſchwand. Daſſelbe ließ einen leuchtenden Schweif
zurück, welcher dem unbewaffneten Auge 15 Minuten lang ſichtbar blieb.
Anfangs 7 Grad lang, wurde er allmählich kürzer und breiter und zog
ſich nach dem oben genannten Stern hin. Um 6 Uhr 52 Minuten ſah
er einem undeutlich begränzten Nebelflecken ähnlich, der ſich kometen-
ſchweifartig an jenen Stern anſchloß. Gegen 7 Uhr verſchwand die Er
ſcheinung, nachdem ſie ſich langſam in der Milchſtraße zum Stier Ponia
towskrs hin bewegt hatte. Nach anderen Beobachtern, aus Briſtol,
Shropſhire, Dorſetſhire, zerſprang das Meteor, leuchtender als Jupiter,
nachdem es einen Bogen von 15 Grad beſchrieben, in blauen und pur
purnen Farben und der Schweif, 15 Grad lang nahm eine ſchlangen
ähnliche Geſtalt an, erſtreckte ſich von e des Steinbocks über des
Schützen, wand ſich in doppeltem Bogen und bewegte ſich langſam nach
Norden, der herrſchenden Windrichtung entgegen. Die Sichtbarkeit wird
von Mehreren auf 25 Minuten angegeben. (Eine ähnliche Erſcheinung
wurde, wenn wir uns recht erinnern, in der letzten Hälfte des Juni



1867 in der nördlichen Schweiz wohrgenommen Jn Paris wurde
am Freitgg Abend ein außergewöhnlich großes Meteer, angeblich von

dem ſechsfachen Durchmeſſer des Jupiter, bei dem Stern des Eridanus
geſehen welches gleichfalls einen ſtarken Schwejf, der aber nur G Se

cunden ſichtbar vlieb, hinterließ Wann der Nobemberſchauer dieſes
Jahres ſeinen Höhepunkt erreichen wird, iſt ſchwer zu beſtimmen. Der

g engliſche Aſtronom Hind glaubt, daß man in den Nächten vom 13
bis zum 15. Ausſchau halten müſſe, Um ſicher zu ſein die in unſerm
Geſichtskreiſe auftauchenden Phänomene nicht zu überſehen
ſiſche Aſtronomen wollen ſchon in der Nacht vom 12. auf den 13. ihre

Beobachtungen beginnen. S mEine ſeltſame Begrüßung iſt dem Könige Wilhelm, als
er am 6. d. M. auf. der Fahrt zur Auerochſen Jagd dutch Tichgu bei
„Pleß kam in dieſem Orte bereitet worden. Neben der fürſtlichen

Brauerei war nämlich eine Ehrenpforte aus lauter Bierfäſſern auf

gebaut worden. F eDie von mehreren Zeitungen mitgetheilte Notiz, daß der Con
ſiſtorialrath Dr. Fournier ſeine Appellation zurückgezogen habe wird
als eine unrichtige bezeichnet. t e

M u ch (Reg. Bez. Köln) de 5. November. Geſtern Abend
zwiſchen 7 und 8 Uhr ſind in dem eine halbe Stunde von hier gelege

nen Orte Berzbach ein Mann und eine Kuh vom Blitze Serſchlagen
worden. Der Blitz iſt durch das Dach des Hauſes in welchem der
Mann wohnte, und durch den Eſtrich bis in die Wohnſtube ünd von

da in den daneben liegenden Viehſtalh gedrungen Der Getödtete ſaß
als er vom Blitz erſchlagen wurde mit ſeinen Angehörigen an einem
Tiſche an welchem er eben ſein Abendbrod verzehrt hatte. Seine Frau
welche mit einem kleinen Kinde auf dem Schooß dicht neben ihm ſaß.
hat nicht den mind ſten Schaden erlitten obgleich ſämmtliche Gegen
ſtände in ihrer nächſten Umgebung total zerſchmettert. worden find.

Auf Koſten der Stadt Berlin werden gegenwärtig von Hrn.
Leunig aus London nach Lenk's patentirtem Syſtem in der Königgrätzer
Straße intereſſante Verſuche gemacht, das Canalwaſſer zu desinficiren.
Zu dem Ende wird letzteres mit der ſogenannten „Eſſenz t wermiſcht.
Jn Folge deſſen tritt. baldige Klärung der trüben Flüſſigkeit ein und
nachdem ſie durch mehrere Becken in diagonaler Richtung gefloſſen,
läuft ſchließlich ein ziemlich klares und geruchloſes Waſſer ab. Die
desinficirende Eſſenz, deren Zuſammenſetzung von dem Jnhaber geheim
gehalten beſteht weſentlich aus einer Löſung von ſchwefelſaurer Thon
érdel Die in Folge der Berührung mit dem Cloakenwaſſer ſich ab
ſcheidende Thonerde reißt die ſuspendirten Stoffe mit zu Boden und
bewirkt dadurch die ſchnelle Klärung. Der Bodenſatz ſoll als Dünger
vortreffliche Dienſte leiſten. Das Süvernſſche Verfahren, nach welchem
vor kurzer Zeit an derſelben Stelle Verſuche ausgeführt wurden, lieferte
ähnliche Reſultate. Bei dieſem beſtand das Desinfectionsmittel aus
einer Miſchung von Chlormagneſium, Kalk und Steinkohlentheer.
Welche Methode von beiden den Vorzug verdient, läßt ſich vor der
genauen Unterſuchung nicht angeben. 30

Den Englaändern wird nicht vergönnt ſein, den ſterblichen
Ueberreſten Peabo dy's die letzte Ehre zu erweiſen, da er, zufolge ſei
nes ausgeſprochenen Wunſches, in Hanvers neben ſeiner Mütter beſtat
tet werden wird. Unter dieſen Verhältniſſen ſo meinen Manche n
würde es der engliſchen Regierung wohl anſtehen Den Leichnam durch
eine Fregatte nach Amerika bringen zu laſſen. Der Vorſchlag iſt
nicht unberechtigt, doch da wir jetzt in einer Periodeängſtlicherq Spar
ſamkeit leben, ſcheut die Regierung möglicherweiſerrvor den Koſten zurück

Paris d. 9. November. Die Nachricht, daß Traupmann
Geſtändniſſe abgelegt hat, ſoll nicht begründet ſein o

rJn der Firth of Forth, ungefähr 12 Meilen von Edinburgh,
wurde gm, 4. d. ein Wallfiſch. von ungewöhnlicher Größe erlegt:
Er mißt 80 Fuß in Länge und 34 Fuß im Umfänge, und zwiſchen den
Kinnladen 17 Fuß 10 Zoll Der Umfang des Thieres, das ſich in
ſeichtes Waſſer verirrt hatte, erregt ſolches Intereſſe daß die Nord
Britiſh Eiſenbahn ſich veranlaßt ſieht, von Edinburgh Und Umgegend
Extrazüge nach den dem Orte wo das todte Thiewliegt, zunächſt liegen

den Stationend abgehen zu laſſen z ahnunnigs n
Ueber Ceylon vom 27. October kommt die Nachricht daß

Manilla von einem ſtarken Erdbeben heimgeſucht worden iſt welches
le Gebäude erſchütterte und Mauern niederwarf. Jn, Manilla und
ber Umgegend geſchahen viele Unglücke. Das nähere Datum iſt nicht
ange geben

c

Hoch zeit am Suezkanal. Herr v. Leſſeps, der kühne
Unternehmer des, großen Werkes hat ſich mit einem 20jährigen Fräu
lein verlobt, und zwar ſoll die Hochzeit am 25. November in Suez ge

feiert werden. Wachenhuſen, den die Wiener „N. fr. Pr.“ als Bericht
erſtatter über die Eröffnung des Suezkanals nach Egypten geſandt hat,
ſchreibt in einer FeuilletonSkizze aus Kairo über jene LiebesAffaite
„Vorläufig hat dieſer geſchickteſte aller Faiſeurs die reiche Braut ſeines
Neffen, eine Mademoiſelle de Briſſac, erobert. Seine vier oder fünf
undſechzig Jahre haben ihn nicht gehindert, ſich zu verlieben. Als näm
lich das Fräulein ſeinem künftigen Oheim gegenüber das Köpfchen hän
gen ließ, melancholiſch einen Seufzer hauchte und ihm geſtand, es ſei
als Verlobte nicht „heureuse“, verlangte der zukünftige Oheſm den
Grund zu wiſſen. Mademoiſelle de B. ſchlug das Auge ſchwärmeriſch
zu dem Durchſtecher des Jſthmus auf; ſie geſtand ihm, es ſei ihre Sehn
ſucht, einen granck homme zu heirathen einen Mann, den die Welt
bewundere und den auch ſie de tout son Coeur verehre. Und ſo eng,
wie einſt Aſten und Afrika verbunden waren, ruhte Mademoiſelle de B.
an dem Herzen des grotzen Mannes und der Neffe bekam ſeinen Ab
ſchied.“ (Wachenhuſen ſeufzt an einer andern Stelle ſeiner Skizze über
25 Grad Hitze im Schatten: „Der Schweiß läuft uns hier von der

Franzö

Stirn und die Fliegen freſſen Einem le Augen us dem Kopfe. Eine
gewiſſe Schadenfreude beſchleicht mich bei dieſer Temperatur, wenn ich
mir die erſte vonletwa S Tagen ſabgegangene Nil- Expedition nach Ober
Egypten vorſtelle“.) Die Franzöſiſche Kaiſerin welche mit Herrn
v. Leſſeps entfernt verwandt iſt wird. den Ehekontrakt unterzeichnen.
Wie der „Figaro“ erzählt, hat die Kaiſerin für dieſe Gelegenheit ein
prachtvolles Hochzeitsgeſchenk anfertigen laſſen nämlich eine fein ciſe
lirte alterthümliche Trireme (Dreiruderer) nach Art des Venezianiſchen

Bucentaur aus m aſſivemn Silben Um den Kiel herum ſind in
verſchiedene Abtheilungen getrennt und in feinſter Ciſelirung, die ver

dung kes Suez Kanals dargeſtellt und über dem Schiffe ſchwebt eine
Ruhmesgöttin von verſchiedenen allegoriſchen Geſtalten umgeben und
Kränze in den Händen haltend. Das Ganze, mit ausgezeichnetem Ge
ſchmack ausgeführt, koſtet 25,000 Francs 16

Aus der Provinz Sachſen
Am 15. Novetiber und an den darauf folgenden Tagen findet

in Wittenberg die Ziehung der Ausſtellungslokterie ſtatt.
Die Einzählung der Loofe beginnt am 11. und wird vom königl. Com
miſſarius überwacht. e

vor getrunkener Schwefelſäure der Laufburſche Wilhelm An s pach aus
Döblitz bei Wettin gebürtig und hierſelbſt Alter Markt Nr. 10 in Oien
ſten geweſen. t

Eingegangene Neuigkeiten.
Schihler's ſämmtliche Werke Kritiſche Ausgabe in neun Bänden von

Heinrich Kur z. 13. 18. Lieferung Preis à 5 Sr. Hildburghauſen, Verlag
des Bibliographiſchen Jnſtituts. e u
Der rühmlichſt bekannte Herausgeber liefert uns hier eine genaue literar

hiſtoriſche Sichtung und Sammlung der Dexte
Deutſche Nationalliteratur 73—89. Kritiſche Textreviſionen von H. Kurz

Hildburghauſen Verlag des Bibliogravhiſchen Jnſtitutes.
Schiller's Werken 5. ünd 6. Band Vermilſchte proſaiſche Schriften.

ueberſetzungen und dramatiſche Fragmente 18. 25. (Schluß Lief. à 5 Sgr.

die Anſchaffung dieſer zwel) Supplementbaände ſteht jedoch in dem Belieben der
Abnehmer.)

Leſſüng“s Werke 1. 9. Lief. à 5 Sar.(Die Ausgabe ſoll ſämmtliche dramatiſche Werke lyriſche und erzählende Dich
tungen und die wichtigſten der äſthetiſchen, literariſchen und philoſophiſchen
Werke enthalten.

Für dieſe Bibllothek iſt dem Herausgeber und der Verlagshandlung in gleicher
Weiſe Dank zu zollen. Profeſſor Kurz verfolgt ſchon ſeit lange und mit Er
folg die hohe Aufgabe, die Texte unſerer Natiönalliteratur von allen Jrrthümern zu
reinigen und bietet uns außerdem viel Schönes und Jntereſſantes mehr als in
den Geſammtausgaben enthalten iſt. Die buchhändleriſche Ausſtattung der vor

legenden Hefte iſt gediegen und preigwurdig.) zwirt el Klaſſiker. Hildburghauſen, Verlag des Biblio
graphiſchen Jnſtituts.

99. Bochn. Sterne's Triſſt ram Shandy. Deutſch von F. A. Gelbcke-
Schlüßheft. 9 Bogen, Pr. Z. Sgr. m

(Die Ueberſetzung iſt mit Verſtändniß und Zartgefuühl und in einer edlen
fließenden Sprache geſchrieben

100. Bochn. Shakefpegre's Kaufmann von Venedig. Deutſch von
Karl Simrock. 7 Boten 5 Sgr.
in e Bdchn. Aeſchyto s Deutſch von A. Oldenberg. 14 Bogen

Sgr. t
(Dieſer Band zeichnet ſich vortheilhaft durch ſeine literartſchen Einleitungen,

Leben des Aeſchylos“ und Einleitung zur Oreſtie l er enthält die letztere
und den gefeſſelten Prometheüs aus Auch mnythologiſche Anmerkungen ſind
eine dankenswerthe Zugabe.)

102. 103. Bochn. Racine' ausgewählte Traägödien. Deutſch von
Adolf Laun. 20 Bogen 15 Sgr.Die Ueberſetzung iſt in fünffüßigen Jamben und mit äner Einleltung über
Raeine's Leben und Dichten! verſehen. Demſelben Ueberſetzer wurde bei ſeiner
Uebertragung des Moliere nachgerühmt, daß er vollſtändig in den Geiſt der Dich
tung eingedrungen und an gelehrtem, Uteratiſchen Wiſſen dem Grafen Baudiſſin-
dem jüngſten Ueberſetzer Moliere's, überlegen ſei.

To. Bochn. Morgenlaändiſche AÄuthologie. Deutſch von Ernſt
Meier, 16 Bogen 12 Sgr. neDie Sammlung enthält ine Auswahl aus den klaſſiſchen Dichtungen der
Sineſen, Jnder, Perſer und der Hebraer und iſt eine der letzten Arbeiten des in
zwiſchen verſtorbenen Kenners dex orientaliſchen Literaturen Profeſſor in Tu
bingen, der ſich auch als Dichter einen Namen gemacht hatte.)

s Bochn. Shakeſpeare Julius Caſar. Deutſch von Heinrich
Viehsff. 8 Bogen e 6 Sgr ti106. Bochn r Camoens' die Luſiade n Deutſch.pon Karl Eitner. 17

Bogen 13 Sgr. aDas Nationalepos der Portugieſen das Werk ihrer Literatur welches
ſich den Meiſterwerken anderer Lteraturen würdig anteihen kann. Es erſchien
in der Glanzperiode der portugieſiſchen Geſchichte zur Zeit der Seefahrer.)
u c dch. ne ichtungent Deutſch von Ferdinand Löwe-
9 Bogen gr.Enthält die werthvollſten Dichtungen dieſes vriginellſten der ruſſiſchen Dichter

Brehm's Jlluſtrirtes Thierkeben. Wohlfeile Volks ünd Schulausgabe
von Friedrich Schödler, Verfaſſer vom „„Buch der Natur Mit Abbil
dungen nach der Ratur, ausgeführt unter der Leitung von R Kretſchmer.
Hildburghauſen, Verlag des Bibliographiſchen Jnſtituteg. Heft 36

(Deit den vorliegenden Heften iſt das Werk in den 3. (Schluß Band ge
treten. Seines reichen Jnhaltes wegen kann es ein Repertorium der Zoologie
genannt werden ſeine Bilder ſuchen was Natuttreue betrifft ihres Gleichen
und können an Kunſtfertigteit ebenfalls den beſten Holzſchnittwerken an die Seite
geſtellt werden. Der Bearbeiter Fr. Schödler, hat aus dem Original eine
glücklich zu nennende Auswahl getroffen und immer das Weſentliche in der popu
lären und doch edlen ja manchmal voetiſchen Sprache Brehm's gegeben. Seine
eigne Ueberarbeitung ſchließt ſich mit bewundernswürdiger Treue und Feinheit
im Geſchmack dem Original an ſo daß das Ganze einen einheitlichen Eindruck
macht. Das Buch erregt fortgeſetzt und in geſteigertem Magße die Theilnahme
und Anerkennung der Preſſe und der deutſchen Lehrerwelt, welcher zunachſt

dieſe Ausgabe gewidmet ſein ten oErgänzung sblätter. Bd. IV. Heft 11. (Novemberheft.) Preis 6 Sgr. Ent

Meteorologie, Aſtronomſe, Botanik, Volkg wirthſchaft und Statiſtik, Technologie-
Hildburghauſen, Verlag des Bibliographiſchen Jnſtitutes.

ſchiedenen Arbeiten des Herrn v. Leſſeps vom Beginne bis zur Vollen

(Jn der Bibliothek ſind ſomit Schiller's ſämmtliche Werke aufgenommen

halt die Rubriten: Geſchichte Literatur Kunſt Geographie, Naturwiſſenſchaft/
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Borſen Verſammlung in Halle.
Halle am 11. November 1869.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Werzen in mäßiger Zufuhr und für den örtlichen Bedarf wurden die

letzten Preiſe angelegt ohne daß aber das Geſchäft in beſonderen
Zug hätte kommen können wir notiren heute 170 6464

bez.Regen nügent angeboten bei matter Haltung letzte Preiſe nicht

zit erlangen 168 54 bez.
Gerſte hatte heute einen entſchieden flaueren Markt und Preiſe ſind

hauptſächlich für die feineren Sorten um ca 1 gewichen
da das Geſchäft nach auswärts ins Stocken gerathen iſt, 140
4143 bez. 150 Landgerſte 45—46 bez. weiße und
Chevalier 48 51 bez.

Hafer ohne Aenderung 100 30 31. bez.
Hülſenfrüchte in matter Haltung, nur Kleinigkeiten wurden zu

den letzten Notirungen gehandelt.
Mais pr. 20 Ctr. Br. 45—46 bez. t
Kümmel in mehr Frage und feinſte Qualitäten bis 12 bez.
Fenchel blieb auch heute feſt, s 9 für alte, 11 11

Preßhefe 19 zu notiren.
Rüböl 12 u haben und zu laſſen.
Prima Solagöl knapp und unter 7 incl. für Lochwaare nicht

anzu kommen. e zPetroleum deutſches in lebhafter Nah frage locd 7 inck. zu
letzt bez.

Rohzucker lebhaftes Geſchäft u letzten vollen Preiſen namentlich
werden gehaltreiche Produkte vorgezogen. In Raffinaden für Be
darf guter Abzüg und Preiſe feſt.

Raffinirter Syrup 4 4 bez.
Rübenmelaſſe ohne Notiz
Pflaumen ſtill.
Kirſchen nichts gehandelt.
Kartoffeln Speiſe- 15 16 bez. Breun? u. Futter 12 bez.
Oelkuchen hieſige, bei geringen Vorräthen 2 dez., auswär

tige vernachläſſtgt.

Futtermehl 2 bez.Kleie, Roggen 2—2 bez. Weizen 1 beHeu feſt, 17 bez.
Stroh höher und feſt S 9 be

a an alliſcher Marktbericht.
für neue Waare bez.

Oelſgaten gingen nicht um.
Stärke ſtill und billiger 7 h incl. bez.
Spiritus loco Kartoffel billiger 159 bez. Rüben 14

bez. Korn loco gefragter, 17 bez.

S VHalle, d. R MNovbr.

i r

bie

Weizen 2 16 bis 2 20 S
Getreidebörſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

Roggen 2 7
S. Gerſte 1 21 3 A bis 1 23 9 9

Hafer 1. 8 3 A bis 1 8 9 Heu pr. Eentner 1 15
Langſtroh vr. Schock a 1200 8 —9

Die PolizeiVerwaltung.

7 Langhol rkauf.deinen e eEs werden alle unbekannten Erben und Erb
nehmer:
der am 29. April 1868 hier verſtorbenen

unverehelichten Friederike Beilin, Nach

läß 5 112) des am 12. Rovember 1866 zu Salz-
münde verſtorbenen früheren Bäckermei
ſters Louis Himmel, Nachlaß 16

3) der am 19. Auguſt 1868 hier verſtorbenen
Wittwe Decker Johanng Eliſa-
beth geb. Friesleben, Nachlaß circa
3600

zu dem auf
den I. December er.
Vormittags II Uhr

vor Herrn Kreisrichter Bertram an hieſiger
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, 1 Treppe hoch,

anberaumten Termine zur Anmeldung ihrer
etwaigen Erbanſprüche hierdurch unter der Ver
warnung vorgeladen daß wenn ſie dieſelben
weder vor noch in dem obigen Termine münd
lich oder ſchriftlich anmelden. und nachweiſen,
ſie ihres Rechtes an den gedachten Nachlaßmaſ
ſen für verluſtig erklärt und ſolche als herren
loſes Gut dem Königlichen Fiskus zugeſprochen

werden. e eHalle a/S. den 6. Febr. 1869
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Auction.
Am

Montag den 15. November 1869
von Morgens 10 Uhr an

ſollen im Saale ves Schloßgartens hierſelbſt ver
ſchiedene Schnittwaaren Kleiderſtoffe, Woll
garn, Tücherec., ein Schreibſekretär und einige
andere Meubles öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Zörbig, den 10. Novbr. 1869.
Königl. Kreisgerichts Commiſſion.

J. Alz
Storch Actuar.

Bekanntmachung.
Der Transport der leeren Eiſenbahnwagen

von Station Teutſchenthal nach der Lade
bühne der Königlichen Braunkohlengrube Lan
genbogen ſoll für das Jahr 1870 an den
Mindeſtfordernden vergeben werden und ſind

uhrunternehmer, welche zur Stellung eines
Dferdes geneigt ſind, hiermit aufgefordert ihre
Offerten bei der Königlichen Grubenverwaltung
zu Bahnhof Teutſchenthal bis zum 20. d.
Mts. ſchrifelich abzugeben.

Die Bedingungen liegen in dem Rechnungs
bureau der Königlichen Braunkohlengrube Lan
genbogen zur Einſicht offen.

Bahnhof Teutſchenthal,
den 10. November 1869.

Die Verwaltung der Königlichen
Braun kohlengrube Langenbogen.

fenwarth, unmittelbar an der Saale liegen
die in dieſem Jahre eingeſchlagenen Langhölzer,
circa

1IA,000 Stämme,
worunter Hölzer von ausgezeichneten Stärken
und Längen ſich befinden zu bedeutend ermä
ßigter Taxe zum Verkauf aus freier Hand ent
weder im Ganzen oder in Partieen bereit.

Kaufliebhaber, welche die fraglichen Hölzer
beſichtigen wollen, haben ſich deshalb an die
Revierverwaltung des Gräfenwarther Revieres
in Saalburg zu wenden wegen Vereinbarung
des Preiſes und der Bezahlung ſowie über
haupt wegen eines Kaufſchluſſes aber ſich mit
ſeg unterzeichneten Behörde ins Vernehmen zu
etzen.

Schleiz, den 6. Novbr. 1869.
Fürſtl. Reuß. Forſtdirection.

Strauch.
Lehrer-Vacanz.

An unſeren Kommunalſchülen iſt reine Ele
mentar-Lehrerſtelle alsbald zu beſetzen. Das Ge
halt beträgt zunächſt 225 und ſteigt. won
5 zu 5 Jahren abwechſelnd zuerſt um 50
dann um 25 bis zu dem Maximum von

450 tQualifizirte Bewerber wollen ſich baldigſt un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines kur
zen Lebenslaufs bei uns melden

Naumburg a Se den S. Novbr. 1869.
Der Magiſtrat.

Material-Geſchäſt.
Ein flott gehendes Materialgeſchäft in Wit

tenberg iſt unter günſtigen Bedingungen zu
verpachten reſp. zu verkaufen. Zur Uebernah
me des Waarenlagers ſind ca. 2000 erfot
derlich Gefällige Anfragen unter
pöste rest. Wittenberg.
Das? malverſiegelte Huch

d. größten Geheimniſſe od. magiſch ſhm-
pathetiſcher Hausſchatz in bewährten Mit
teln wider viele Krankheiten u. Gebrechen
d. Leibes u. wunderſamen Geheimniſſen
zur Erreichung der verſchiedenartigſten
Zwecke. Preis I Dieſes Buch (das
in der ganzen Literatur wohl ſchwerlich
ſeines Gleichen hat) enthält viele Hun
dert merkwürdige Geheimmittel, von de
nen oft eines allein fr. mit Gold aufge
wogen wurde.

L. M. Glogam, Hambürg,
gr. Burſtah 57.

W
s Stück Zuchtſauen preiswerth zu verk.

auf Rittergut Niemberg, Station der Mag
deburgLeipz. Bahn.

C. K.

baäré Silber-Thaler!
Das Spiel der Rrankfurter Lotterie ist von

der Königl. Preuss. Regierung gesetzlich ge-
stattet.

Am 18. November d. J.
ßndet die überaus grossartige, mit den nam-

e Naftesten Treffern, als
Preuss, Thlr, 100,000, 60,900,
40,000, 20,000, 15,000, 12,000,
2à10,000, 80060, 6000, 3 à 5000,
6 4 4000, 3 à 3000, 14 à 2000,
23 à 1500, 130 à 1000, 210 à

S 400, 355 à 200, 25,000 à 100,
47 ete. ete.

ausgestattete und in der nahezu an

2 Mühonen baare Thaler
zur Auszahlung gelangende Capitalien Verloo-
ung statt.
Es werden nur Gewinne

gezogen.Gegen Rinsendung von

e 453 Fr. a Thlr. 45 Sgr.
)91ad 22 Sr.

am bequemsten durch dies jetzt üblichen Poſt-
e arten ger gegen Poſtvarſchußy versendesieh

Stanats-Original-Loose (Keine verbotene
Promessen) prompt und verschwiegen selbst
nach weitester Untfernung.

Gewinngelder wie amtliche ZTäe-
hungslüsten erfolgen sofort nach Entschei-
dung.

Man beliebe sich baldigst vertrauensvoll zu
wenden an das vom Glücke besonders bevor-
zugte Bankhaus vones MHeckseher

n Hamburg.

See

ehe

Se

h

Maison de santé,
en Schöneberg vel Berlin.

Heiflanstalt für ännerliche, äusser
ehe und Wervenleiden.

Während der Herbst ühd Winter
s4aison sind die Krankenziinmer mit dem
Speisésael und den zu Wintergärten,
eingerichteten Glashallen, den Räumen

e zum Brunnen- und Molkentrinken den
h Bädern, dem pneumatischen Cabfnet

direct verbunden und gleichmässig erwärmt.
e Behandelnder Arzt Sanitätsrath Dr. Le-
S instein. Auf Wunsch Consültation der
ersten Aerzte Berlins. Meldungen zur

Aufnahwe nimmt das Bureau der Anstalt
entgegen.

Ein Sjähriger brauner Wallach, fein geritten
und auch leidlich gefahren, ſteht zum Verkauf.

Wo ſagt

un

c

Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.



Thüringer Bezirks-Verein deutſcher Jngenieure.
VerſammlungSonnabend den 13. November er. e T uhr,

alleim Hotel „Stadt Hamburg in H
Tages O du a Vortrag des Vorſthenden Uber Maße und Gewichte.

n Aechniſche Mittheilungen. Der Vorſtand.
Perels, KaltwasserGeſchaſts Geogenng

Einem geeheten Pablikuin diene zur Nachricht daß wir am I Tage ein Comman-

dit Geſchäft Geiſtſtraße 67 in dem ftüher Hauptmäann'ſchen Hauſe, eröffnet haben,
nd erſehen wie unſere Seiten. Dsramerten und L in be
kannter zu den billigſten Prejſen. r benkörst v er.

e porte Gigarren,fefne Havannma Vara- u. CibaOigarrem in größer e und zu den billigſten Preiſen ſtets
am Lager bei

Sigeſraß
e h e SWein andlang Fruhstuchsstube

o r Leipaig,
Ritterstrasse Durchgang nach dein neuen Theater

empfieblt dem geehrten Publikum ſeine ganz neuen comfortable eingerichteten Lokalitäten

Weine sehr fefn. Billigſte Engros Preise.
Hatle im Peſterschen Verlag erſchien und iſt durch alles Buchhand

lungen zu haben
Uörd franzöſiſche

Land wirthſchaft
und ihr Vergleichmit den entſprechenden Deutſchen Cultur Verhältniſſen

Eine Studie
von

Dr, r Banuer,
n ttecautsbenter.t 3 a Prets 1Der Herr Verfaſſer hat den Charakter der, beſonders auf Hackfruchtbau bafirten, behen

landwirthſchaftlichen Cultur es Nördlichet Frankreich durch den detaillirt dargeſtellten Betrieb
eines Muſter Gutes Maas gekennzeichnet Eigene M ſchauung nd Jahte lang zuſammen
getragene meiſt officiellen Quellen entnommen Ergaänzußgen zu dem monographiſchen Cultur
bilde begründe die werthontü ſten Sers ledige n m ine

hält niſſen S. uSeine Königliche Hoheit. der Kkonprin von Preußen hat das intereſſante und. bes
deutende Buch durch Annahme den Dedicarton, gusgegeichnetDie Kritik hat dem Werke bereits allfeitige glänzende Anerkennung gezollt.

Näheres über aie radikale Heilüte teser Kräukheiten“ uaöh Prof. Dr. FampsonseNethode,

lang erleiden Fnele n
h

r in Mainz.

p. er oguraj pan a er zIvsoq o09 wswsſiojdiws 4ppoqun *ä V
Die Reglements und Tarife ver Nord

deutſchen Packet BeförderungsGe
ſellſchaft ſind wieder eingetroffen und ſinduin
meinem Bureau gr. Berlin 18, ſowie bei mei
nen Boten zu haben.

Georg Schw abe,
General Agent der Norddeutſchen Packet

Röhmische Goldfasanen n.
Waldschnepfen

empfiehlt O. Müller.
Extra frischen Dorseh u.

Beförderungs Geſellſchaft. Tandér
Der Geſchäftsmann Fr. Hartung aus tipftng O. Müller

Bernburg wird erſucht, ſeinen Verbindlich Roulleben.keiten binnen 14 Tagen nachzukommen widri

genfalls ſeine verſetzten Pfänder verfallen ſind.
Stumsdorf, den 10. November 1869

Fr. Schulze.

Gegen 500 Centner Heu und Grum-
met hat für den feſten Preis von I.
10 pro Centner ab hier im Ganzen
zu verkaufen.

Lützſchenag bei Schkeuditz.
Erfurth, herrſch. Gärtner

Zur Kirmeſs Sonntag u. Montag den 14.
u. 15. Nr. Tanzmuſik, Dienstag den 16.
Ball wozu freundlichſt einladet F. Bauer.

NB. Von 2 Uhr ab ſtehen Omnibuſſe am
„Goldnen Herz zur Abfahrt bereit.

Stumsdorf.
Zur Kirmeß Sonntag den 14. d. Mts.

Tanzmuſik Dienstag den 16. d. M. Ball,
wozu ganz ergebenſt einladet Fr. Schulze.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrucerei in Halle.

Annt

un deutſchen Ber S

ErillenLorgnetten
Pince mez

Mlemmer

it feinsten Gläsern,
géhau jedem Auge

v ec Steinstr. un ar potzen
Operngucker

mit 618 Glagern Zu oſdercen Prolgen bei

Gr. Steinstr- t Vhri Psteelt.
Androtione- Apparate

neueste Rinrichtungen: von Kräftigster Wir
Kirg. Aerztliehe und anders

et hei,

r

Gr. Steinstr. t n ar Satz
Stergogeopem-Apparate,

neueste Wonstructiöhenyg un
teaStereoscopenbilder,te

Kupferschablon engt aröter d Raro cone
z mge WeinGr Steinstr. Carl Pote eilt

Ein Heer verd. Fenſter wagen noch
„ehrſchön, ſowie eine öſfene Droſch

ke, einſpännig, ſind zu gerkaufen
gr, Ulrichs ſt Nra 29

Gangbare Danpragteinen,
Lokomotiven a. w. empfiehlt von 2

ang 150 gBerdinandeehne.

Den Zwis bar elcher Sie

e don 3 igin ſtets friſcher Ware vö i
ten 19 Kr. 3

n P chihng
dende Montag den 18. Novenhet ladet zuruKirmeß witaBallmuſik

e ein C. Burckhardt.weben dorf
e üriness Sbuntäg den

M. Tanzmuſik und Monkag den
Bau wozu freundlichſt e i

l

RöglitzZur Kirmeß Sontag den 14 November
Tanzmuſtk. Rontag venſ 15. Ball wozuſennet Amadet Hundertſtund

Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr wurde meine
liebe Frau Jda gebr Zeuner von ſeinem kräf
tigen Jungen glücklich entbunden

Halle, den 10. Novbr. 1869
C. W. Hachtmann.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Mittag 1 Uhr wurden wir durch die

Geburt eines geſunden Töchterchen hoch erfreut.
Halle, den 10. November 1869.

Carl Kohl und Frau
geb. Nietſch.



a.

Dritte Beilage zu 265 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 12. November 1869,

Telegraphiſche Depeſchen
Schwerin, d. 10. Nov. Jn dem Entwurfe einer Verordnung,

betreffend die indirekten Steuern, welcher heute den in Sternberg
verſammelten Ständen vorgelegt wird, iſt von dem Prinzip der Zu
grundelegung einer allgemeinen Einkommenſteuer und der Combinirung
derſelben mit verſchiedenen Faktorenſteuern abgegangen und ein Ver
fahren proponirt, wodurch die Steuerkraft des Landes nur mittelſt
Faktorenſteuern in Anſpruch genommen werden ſoll. Unter den Fakto
renſteuern der Vorlage hat eine Hufenſteuer nicht wieder Aufnahme ge
funden und iſt das Prinzip der Klaſſifizirung der Steuern vom Han
del und Gewerbe verlaſſen und für letzteres dasjenige der Einſchätzung
ſubſtituirt. Die Faktorenſteuern nun, welche nach dem jetzigen Vor
ſchlage der Regierung in Gemäßheit der Beſtimmung der auf dem Land
tage zu berathenden Verordnung erhoben werden ſollen ſind 1. eine
Viehſteuer vom Betrieb der Landwirthſchaft und ſonſtiger Viehhaltung,
2. eine Steuer von Pachteinnahmen 3 eine Steuer von Wohnhäuſern,
4 eine Gewerbeſteuer, 5. eine Beſoldungsſteer von Gehalten, Pen-
ſtonen Pfründen, 6. eine Erwerbsſteuer von dem Erwerbe aus der
Ausübung einer Kunſt oder Wiſſenſchaft, ſowie aus höheren Privat
dienſtverhältniſſen 7. eine Lohnſteuer von dem Verdienſte aus geringe
xer Lohnarbeit, S. eine Zinſenſteuer von der Einnahme aus Zinſen,
Renten Dividenten und Apanagen.

San Roſſore, d. 10. November. Die Beſſerung im Befinden
des Königs ſchreitet fort. Derſelbe hat eine gute Nacht gehabt und
ſich eines mehrſtündigen Schlafes erfreut. Das Fieber iſt unerheblich.
Der Frieſelausbruch dauert fort.

Vermiſchtes.
Der Bericht über den Verlauf der ominöſen Berliner Volks

verſammlung im Concerthauſe füllt acht Spalten der letzten Nummer
des „Social-Demokrat“; er trägt die triumphirende Ueberſchrift „Gro
ßer Sieg über die Fortſchrittspartei“ und ſchließt mit der
bombaſtiſchen Phraſe: „Berlin gehört uns!“ Der in der Verſamm
lung von Dr. Löwe erhobene Vorwurf, die Socialdemokraten hätten
bei der Abſtimmung beide Hände hochgehalten, wird in einer Redactions-
note einfach als lächerlich erklärt, da der Betreffende erwieſenermaßen
nur Beifall geklatſcht hat, und zwar erſt nach der Abſtimmung,
als ſchon viele Hände ſich wieder ſenkten.

Die Bewohner Frankfurts wurden auch in dieſem Jahre wie
der am 9. d. M. früh durch eine vom Nicolaithurme herabwehende
ſchwarze Fahne an den Todestag Robert Blum's gemahnt. Das
Trauerzeichen wurde polizeilich entfernt.

Ueber die wohlbehaltene Rückkehr Dr. Nachtigal's erhalten
wir nähere Nachrichten durch ein Schreiben von Giuſeppe Piſani aus
Malta, welches uns der Empfänger, Herr Gerhard Rohlfs, freundlichſt
zur Verfügung geſtellt hat Der Brief lautet: „Herr Luigi Roſſi, der
öſterreichiſche Conſul giebt mir die folgenden authentiſchen Mitthei
lungen, welche für Dr. Nachtigal's Freunde von Jntereſſe ſein werden.
Nachtigal, welcher am 18. Februar 1869 von Tripolis mit Geſchenken
des Königs von Preußen an den Sultan von Bornu abgereiſt war,
iſt glücklich nach Murſuk zurückgekehrt, nachdem er mit Hülfe ſeiner
Diener zur Nachtzeit aus Tibeſti entflohen war, wo er vier Wochen
als Gefangener der Tibus geſchmachtet hatte. Er und ſeine Diener
waren genöthigt, den Weg zu Fuße zurückzulegen, da ſie ihre Kameele,
Vorräthe und Gepäck zurücdlaſſen mußten und nährten ſich auf der
langen und gefährlichen Reiſe kümmerlich von Datteln und Waſſer,
welches ſie auf ihren Schultern mittragen mußten. Bei ihrer Ankunft
in Murfuk am S. October wo ſie die Geſchenke für den Sultan von
Bornu für die Zeit der Reiſe zu den Tibus zurückgelaſſen hatten, wur
den ſie von Jbrahim Ben Allah und den dortigen Arabern ſehr freund
lich empfangen. Sie werden mit den Geſchenken nach Bornu weiter
reiſen, wenn die große Karawane im kommenden December von Mur
ſuk abgeht.

Die Entdeckungen Livingſtone's.
Die in der Sitzung der Geographiſchen Geſellſchaft zu London am 9. Nov. ver

leſenen Schriftſtücke theils von Livingſtone, theils von Kirk in Zanzibar herruhrend,
geben uns folgendes Bild von den angeblichen Nilquellen Livingſtone's: Jn ſeinem
Briefe aus Muemba vom 1. Februar 1867 hatte der Reiſende die feuchten waldigen
Hochebenen von Lobiſa erwaähnt welche er unter etwa 119 Br. durchwanderte.
Dieſelben ſcheinen ſich jenſeit des Zambeſt fortzuſetzen und nach Südweſten hinzu
ziehen wo von ihren nördlichen Abhängen mehrere Ströme hinabſließen und den
Chazembe (wir behalten Livingſtone's Schreibung überall bei) bilden dieſer Cha
Zembe fließt in den See Bangweola, welcher durch den Loapulag, an deſſen Ufer die
Stadt Chalembe erbaut iſt, mit dem See Moero verbunden iſt. Der Moero er
e ſein Waſſer durch den Fluß Luglala in den See Mange, und hier ſind die
Forſchungen zu Ende. Eingeborene haben Livingſtone verſichert daß der Wange

nen Abfluß in den Lufira hat, einen großen Strom, der weiter nach Weſten an
hie ängen derſelben Hochebenen entſpringt, an denen nach Oſten der Chazembe
e n leſer vereinigte Strom (Luftra und Abſtuß des Mange) ergießt ſich nach
w e in den Tanganyſka und dann durch den Loenda in den See Chowembe,
ch v ded Livingſtone's Anſicht kein anderer iſt, als Bakerjs Albert Pyanza,
nd ſ py ern geht der Lufirg weſtlich am Tanganyika vorbei, nicht in ihn hinein,
Zu r 5 den Chowembe. Dies iſt ein kurzes Bild von Livingſtone's Ent
i c dch. wir zuverſichtlich von der Auffindung der Nilquellen reden muß

Je o Ab h n Verbindung der von Livingſtone erforſchten Seen und Flüſſe mit
Ein n un völlig außer Zweifel geſtellt werden denn daß die Angaben der

re n in genügen, geht aus den in ihnen enthaltenen Widerſpruchen her
eſchſgkte t die Annahme daß der Lufteg nicht in den Tanganyita ſtieße, die

chere da Speke die Höhe des letztgenannten Sees auf ungefähr 1800
a gker aber den Albert Nyanzg auf 2720 Fuß beſtimmt, alſo der erſtere See
er Abfluß in den letztern haben kann, wenn Speke's Meſſung richtig iſt. Oder

ß er der Lufira fließt in den Tanganyika ohne Verbindung nach Norden und dann
at Livingſtone eben nur die Quellftäſſe des TanganyikaSees, nicht aber des Nils

entdeckt. An Räthſeln iſt aſſo noch kein Mangel. Vergleicht man übrigens die

von Livingſtone angegebenen Namen, ſo findet man dieſelben ſchon auf unſern Karten
unverkennbar wieder Kazembe, Luvirl, Luglaba, Muire, Luapulg (Loapelu) aber
merkwürdiger Weiſe haben die mit denſelben benannten Fluſſe oder Seen durchaus
verſchiedene geographiſche Verhältniſſe mit einander und gehören theils dem Ge
biete des Tanganyika theils dem des Zaire, theils dem des Zambeſt an. Es
iſt demnach alle Ausſicht auf eine gründliche Umgeſtaltung unſerer jetzigen Karten
vorhanden.

Handel, Jnduſtrie und Verkehr.
Jn mehreren Handelskammer- Berichten iſt die Klage erhoben: bei den von

den Königl. Eiſenbahn Verwaltungen ausgeſchriebenen Submiſſionen
werde der Zuſchlag oft ſo verzögert, daß die in den Angeboten enthaltenen Preisſatze
inzwiſchen durch Konjunkturen geänderten wirklichen Preiſen nicht mehr entſprächen.
Dadurch entſtehe aber eine ſehr nachtheilige Störung der ordnungsmäßigen Kalkula
tion. Aus Anlaß dieſer Klagen hat der Handelsminiſter den Königlichen Eiſenbahn
Direktlonen die Weiſung zugehen laſſen, in Betreff der Ertheilung des Zuſchlages bei
Submiſſtonen mit möglichſter Schleunigkeit zu verfahren. 8

Voch immer kommen neue Einzelheiten bezüglich des jüngſten Goldſchwin
dels in PewVYork an den Tag. Hier zwei der intereſſanteſten Es war abgemacht,
daß ein Theil der Elique falliren, der andere dagegen den Profit einſacken und bis
zur ſchließlichen brüderlichen Theilung gufbewahren ſollte. Auf andere Weiſe hätte
die Speculation ſich nicht rentiren können da der Gewinn ſonſt durch die hohen
Preiſe, welche gezahlt werden mußten, um das Agio in der Höhe zu halten, abſor
birt worden ware. Der Plan, ſo ſchlau er auch erſonnen war, iſt an der großen
Zahl der Falliments und an der allgemeinen Verwirrung geſcheitert. Eine andere
nicht weniger bemerkenswerthe Enthüllung macht der Newyorker Berichterſtatter
des „„Scotsman“, demzufolge die Clique außerhalb der Stadt ihre Helfershelfer
hatte, welche die nach Waſhington führenden Telegraphendrahte nach dem Vorbilde
der Conföderirten während des Burgerkrieges „„abzapften“! das heißt ſo unterbra
chen, daß ihnen das Telegramm durch eine Privatleitung zukam, worauf ſte daſſelbe
benutzten und dann erſt an ſeinen Beſtimmungsort abgehen ließen. Auf dieſe Weiſe
fingen ſie die Boutwell'ſche Depeſche, welche den Verkauf von 3 Millionen Gold
verordnete, auf und begannen bereits um elf ein halb Uhr ſich auf die Kataſtrophe
vorzubereiten, während die Depeſche erſt um 12 Uhr veröffentlicht wurde.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Der „„StaatsAnzeiger“! veröffentlicht einen Erlaß des Cultus Miniſteriums,

wonach Em. Geibel für die Tragödie „„Sophonisbe“ den durch Patent vom 9. No
vember 1859 feſtgeſetzten Preis (1000 Thlr. Gold und goldene Medaille) erhält
der ungenannte Verfaſſer des Trauerſpiels „Die Gräfin““ erhält die große goldene
Medallle fur Kunſt.

Petroleum.
Berlin (10. Novbr. Raffinirtes (Standard white) pr. Ctr. mit Faß in

Poſten von 50 Barrels (125 ECtr.) loco 8 pr. d. M. S bz. pr. Nov. Dec.
8 bz. pr. Dee. Jan. s Bf., pr. Jan. Febr. 1870 8 à 89, bz. Gek. 1000
Ctr. Kündigungspreis 8 Hamburg: Still, loco 16 à 16 pr. Nov.
Dec. 157, à 16, pr. Jan. April 15 Bremen: Markt ruhig, raffinirt
Standard white loco 7 auf Termine vernachläſſigt. Antwerpen: Hauſſe.
Weiße Type loco 61, pr. Nov. 60/,——61, pr. Dec. 60 vr. Jan. 60. New
Pork (9. Nov. Raff. in New-Pork 351 do. do. in Philadelphia 36

Zucker.
o Pork (09. Novbr. Havanna Zucker Nr. 12. 117 Goldagio 27

à 26

Halliſcher Cages Kalender.
Freitag den 12. November

Kirchliche Anzeigen.
Zu Glaucha Ab. 8 Bibelſtunde Paſtor Seiler.

Univerſitäts- Bibliothek: Vm. 11 1.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 2
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden V. 8 1, Nut. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar u. Vorſchuß Verein Kaſſenſtunden Vm. 10——12u. Nm. 2——5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2——6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 8.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 Barfußerſtr. 5.
Kaufmänniſcher Verein: Ab. 8 10 in Häusler's Hotel kl. Klausſtrafe 14

(Unterricht in doppelter Buchfuhrung).
Sang und Klang Ab. 10 Uebungsſtunde in „Stadt Zürich
Stadt Theater Ab. 7 „Eine Priſe gefällig, Sire hiſtor. Genrebild. Hierauf:

Hans Jurge Schauſpiel Dann „Bei Waſſer und Brod“, dramat. Scherz.
Zum Schluß „Schwager Spurnas, oder: Ein vorſichtiger Ehemann““, Schwank.

Kunſt Vorſtellung vom Phyſiker G. Amberg Ab. 7 in Rocco's Salon
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bader: für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Bisenbahnfahrten. (0 Courierzug S Schnellzug P. Per
ſonenzug G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung

Nach Berlin 4 20 M. Vin. (0) 8 U. 20 M. Vm. (D) mit Anſchluß von
Bitterfeld nach Deſſau 2 U. Nm. 5 U. 30 M. Ab. (0) mit Anſchluß
von Bitterfeld nach Deſſau, 6 U. 30 M. Ab. (P).

Ankunft in Halle: 10 U. 15 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm. (P), 7 U.
30 M. Ab. 11 u. 38 M. Nchts. (0) 4 U. 30 M. Mrg. (P).

Nach Göttingen (über Nordhauſen) s U. Vm. 2 U. Nm. (P), 8 U.
35 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Ankunft in Halle: 7 U. 54 M. Vm. 1U. 19 M. Nm. (e), 7 U.
50 M. Ab. (P).

Nach Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 U. 20 M. Vm. (c) 9 U. 40 M. Vm. (D),
1 U. 35 M. Nm. 4 U. 15 M. Nm. 7 U. 20 M. Ab. (P), 8 U.
35. M. Ab. (8).

Ankunft in Halle: 7 U. 15 M. Vm. (P), 8 U. 35 M. Vm. (5) 1. U.
15 M. Nm. (P, 5 U. 35 M. Nm. (P), 7 U. 55. M. Ab. (C), 8 U, 45 M.
Ab. (6) 11 U. 10 M. Nehts. (2).

Nach Wagte U. 25 M. Vm. 8 U. 40 M. Vm. (8), 1 U. 25 M. Nm.
(P), 5 45 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (0), 9 U. Ab. (6, übern. i. Cöthen

11 U. 20 M. Nchts. (2). eAnkunft in Halle: 5 U. 55 M. V. (6), 7 U. 15 M. Vm. (0) 9
r 5 P 1 r S N. (P), 4 U. 5 M. Nm. 7 U. 10 M.

Ab. 8 30 1Nach Thüringen 6 U. 10 M. Vm. (D), 10 u. 20 M. Vm. I. 9 W.
S. H. u. 50 M. P. 6 u. Ab. 11 s W. AchtAnkunft in Halle: 8 U. 10 M. Vm. U. 15 M. N. V.Nm. (P), 5 20 M. Nm. (8), 10 35 M. Nchts. (D), 4 u. 10 M. Megs. s

Personenposten, Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.Löbejün 3* U. Nm. Suerſert (Roßleben) 3 U. „Nm. 12 U. 45 M.
Rechte. Salzmünde 9 u. Vm. Wettin z u. 15 M. Nm
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Deſſau e rauereibeſ.F ſam Es handelt ſich hier

Haus durch ein ſtetsa. Straßberg a. H. upeh alſeits bekannt iſt
———2

Brkunutmachungen.
Jn. dem Konkurſe über das Geſellſchaftsver

mögen der Handlung Max Klapproth. S
Nell hierſelbſt, ſowie über das Privatvermbgen
der Kaufleute Max Klapproth und Ernſt
Nell hier iſtider Kaufmann Fr. Herm. Keil
hier zum definitiven Maſſenverwälter beſtellt
worden, und iſt zur Anmeldung der Forderun
gen der Konkurs Gläubiger noch eine Zweite
Friſt bis zum 30. November er. einſchließlich
feſtgeſetzt. worden.

aufgefordert dieſelben, ſte mögen bereits rechts
hängig ſein oder nicht mit dem dafür verkange
ten Vorrecht bis zu dem gedachte Dage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. orus

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 17 September d. J. bis Zum Ablauf der
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt artf

den 22. December derer
Vormittags Uhrvor dem Kommiſſar Herrn Gerichts Aſſeſſor

Vampfmeier im Kreisgerichtsgebäude, Ver
minsz immer Nr, 15 Hnbergumt, Hund werden
zum Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen
Glaäubiger aufgefordert welche ihre Forderungen
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlägen bei

Zzuſü gen. uJeder Gläubiger, welcher nicht i unſerm Amts
bezitke ſeine Wohnung hat, inuß bei der An
meldung ſeiner Forderung eine am. Hieſtgen
Drte wohnhaften oder zur Paris bei uns be
rechtigten Auswärtigen Bevollmächtigten beſtel
len und zu den Akten anzeigen. Oenjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
die Rechtsanwälte Schlteckmann, Kruken
berg Göcking, Juſtizrath Fiebiger von
Bieren, von NRadecke, Glöckner, Rie
mer, Fritſch, Seeligmüller und Wilke
zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle ad Saale den November 1869
Kgl. Preuß Kreisgericht, I. Abtheilung

Retour- Sendungen.
Ein Packet V. R. r 4, 10 Lth. ſchwer an

Frau Emma Blüthgen in Bortniki in Oſt
Galizien Abſender iſt aus der Declaration
nicht zu erſehen

Poſt Amt.

Mittwoch den 24. November d. J-

Die Gläubiger welche rihre
Anſprüche noch nicht angemeldet haben werden

a re cirea 350 Tonnen Braunbier,

Halle den 6. Novbr. 1869

Jm Intereſſes ſolcher Perſonen die ſich gerne bei anerkannt ſoliden Capitalien
Verlooſungen bethelllgen, machen wir hierdurch auf die im heutigen Blatte ſtehende
Annotee dern Herren S. Steindecker Comp. in Hamburg beſonders aufmerk

um Staate Lhofe zu einer ſo reichlich mit HauptGewin
gen ausgeſtatteten Verlooſung Daß Rih auch in unſerer Gegend eine ſehr lebhafte
Betheiligung vorausſetzen läßt. Dieſes Unternehmen verdient um ſo mehr das volle
Vertrauen indent die beſten Staatsgarant

ſtreug reelles Handeln und Auszahlung zahlreicher Gewinne
ſanttern geboten ſind und auch vorbenanntes

S

Bekanntmachung.
Vormittags 10 Uhr

ſollen im Büreau der Königlichen Strafanſtalt
Uliter Vorbehalt der Genehmigung der Königli
chen Regierung zu Merſeburg nachgenanrte,
bei einer Kopfſtärke von girca S50 Ge

grgeret aufkommenden Abfälle namentlich:
Küchenabgänge, beſtehend in

dem Abfall bei Verſpeiſung! der ver
ſchiedenen Gemüſearten und ſonſtigen
Speiſegegenſtände darunter insbeſondereDie Schalen von 110 bis 120

S Wiſpeln Kartoffeln Kohlrabi
und Kohlrübenm den Spülicht bei Reinigung ſämmtli

cher Speiſe und Küchengeſchirre z
o de Speiſereſten der Gefangenen

2 Dünger, beſtehend aus den Exctem eiten
ber oben genannten Gefaängenenzahl und dem

e unbrauchbar gewordenen Lagerſttoh;

öffentlich an ben Meiſtbietenden auf das Jahr
1870 verpachtet werden.
Gleichzeitig ſollen auch
Eiſen Zink Kupfer Knochen, Glas-
ſcherben, Lederabfälle gehen Sſofortige
Baarzahlung öffentlich verſteigert werden.
Die Gegenſtände der Verſteigerung ſtehen zur
Anſicht bereit.

Der Director der Königl. Strafanſtalt

Zum baldigen Antritt wird auf einer Do
maine ein Hofverwalter und. eine zweite Wirth
ſchafterin geſucht. Schriftliche Bewerbungen
unter Beifügung der ab ſchriftlichen 8eugniſſe
werden unter Chiffre A. 550 poste restante
Gröhbzig erbeten.

Für mein Colkonialwaaren u. Wichs- Fabrik
Geſchäft ſuche ſofort oder p. 1 Decbr. 1 Commis.
Perſönliche Vorſtellung erwünſcht.

T. B. Kramer,
Merſeburg.

Zumpen, altes S

Offene Stellen für 2 Landwirthſchafterinnen,

Das Spielen in der Frankcfarter
Lotterie iſt in Preußen überall

Feſetzlich geſtattet.
Nur 2 Thlr. P s Ort. S

koſtet beim Unterzeilhtieten a Original
Loos (nicht Promeſſe), A Thlr. i Orig

Loos (auch ſind Looſe al zu haben
jur großen Verlooſüng,

welche an 9. u. 10. December d. J. ſtatt
net in welcher nur Gewintie gezogen wer
en, im Geſammtbeträge von 5 e

441 3über Millionen Th.
hamlich: 100000 80000, 75000,72600,70600 68600 660060 65000,
h 64000 6300062000 61500,

1000, 510000 20006, 4500012600 u 160000; 2 98000, 60600
I 3 5000, W. A000 26 8060
I 2060, 28 1500;130 1000 u viele
kleinere Gewinne 400 300; 200,
o e e im Ganzen 25000

Jebdet Jntereſſent erhält den amtliche
an bet der Beſtellung Und nach der Zie

ung Prömpt die officiellen Siehlngsliſte
I Sratis; die Gewinngelder erfolgen gleichfalls

ſofört nach beendeter Ziehung in jederdbe
iebigen Münzſörte Jeder erhält ſein
Original Loos in Wänden aGefällige directe Aufttäge mit Ritmeſſe
(Poſtanweiſung) oder gegen Poſtnachnahme
werden prompt erheten, va hei der Beliebt
heit der Looſe und dem Renomme, welche
meine nun beinah 30 Jahre am Platze be
ſtehende Colleete s in Hinſicht auf große
Glücksetfolge und e Solidität genießt; ein
ſchnelles Vergreifen der Looſe ſtattfindet.

Jeder Auftrag, ſelbſt der kleinſte, wird
b rompt? und verſchwiegen ausgeführt.

VJathan IIörwitz,

Stellen ſuchen 2 Ober, 3 junge Kellner, 1
Kochmamſell, 2 Hausknechte, 1 Kutſcher, 1
Hofemeiſter durch

F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
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F. Heinrech, Direckor.

e Central -Viehvetſicherin s Verein zu re

Bautt Agentur in Halle bei Theod. Lange.
Agentur in Teicha bei Ferd. Seichmann h iAuftrag a Büeher's Peuer- Loschäoen,

welche in keinem an ſöwohl als Haushaltung. fehlen ſollten und über deten Vortkrefflich

keit und beſter Wirkung Tauſende von Anerkennungsſchreiben vorliegen, auch ch ſelbſt aus eigner
Erfaährung nicht genug empfehlen kann nehme gern entgegen und ſtehen auch etliche r bei
mir zur Anſicht bereit. Werd. Wiederoam W

Zur gefalligen Beachtung
Der roße Ausverkauf von Buckauer Pörzellan von

abend den 18. November wieder ſtatt
Ecke der u eben der Stiefelfabrik von Herrn Herzau.

Verkaufslokal. große Brauhgusgaſſe
Be Sohrae er

Gescharfts rötnung.t heutigem Tage eröttne ch

ch Steinstrassen-Eeker hiergelbst,
TWabaoke- und Cigarren Handlung en detatt,

im meinem Hauge, grosse Ulrichs-
eine Oolonialwanaren-,

was
äün geéheſgtes Vertrauen bittend, hierdurch ergebenst anzeige.

ZS J ae e venber e sF. e.auſ Anſtant:
Herzlichen Hank für gaens aus dem Reg.Sez. Merſeburg ferner n es ngen a

Von den Parochieen Sagubach 20 6
Vatterode e e 15 Peißen 3 25
6 Gerſtewitz Von den Gemeinden
Durchwehna 15 r Hayna 1 19
Gordemit 28 (Werbelin
wurf 5 10 Bockwitz 18.
8 Gerbſtedt 129 n Schraplau
3 22 6 S wittersdorf 3
Erdeborn z n h 1.2.3 Räpiſch 13 Cröllwitz b. Dürrenb.

47096 EisdorfKleingörſchen e e r
Großwilsdorh A. 11

Wetterſcheidt 289) Neßmitz
eichſtädt e 20 e

e

nungen Uftrungen 73 Werchluga 28 Knippelsdorf13 Prettin 1. 12 r Bonau 10
Slobig el r Lindenbergeis r Oſt15. e Von Ungeng aus H. im Weißenfelſer
Kreiſe und Sammlung von einer Ge
ſchaft i in Roßbach b. Mücheln 2. 22 s
re den November 69. aa Slotz.
Schriftliche Arbeiten S
aſs Klagen Geſuche, Peklamationen Abſchrif
ten von Manuſcxripten, Collegienheften c
fertigt rechtskundig u. ſachgemaß H- A. Beſt,
Sekret. Breite Straße 15.

e Gelegenheits Gedichte i
zu Geburtstagen, Hochzeiten, Jubilgen, Sterde
fällen ſowie für alle Fälle des Lebens fertigt

A. Beſt, Sekret., Breite Str. Hr. 15.

Kutſcher 3 Jahre in einer Stelle und Feld
arbeit machen Gärtner Kellner, Schäfertüchtige Kuhhirten ſuchen Stellen

Junge Mädchen können ohne Lehrgeld Land
wirthſchaft und Kochen erlernen. Zu erfragen
bei Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Kanna

eßmar

2 lein
Schönewerdg 2

Ziegelrode Cuſtreng 2.
Lochgu 10 h Radewell ge0 HTrebnitz
S Böllberg e. l ä Sotterhauſen2 h Wettelroder 18 Guil
Knberg 1 Ritteburg 1 10 Ben

Durch Zeunergin Halle a/S. Kanzerplan 4.
s ſind zu verkaufen

Eine nahrhafte Landſchmiede, 2 St. von Halle
die einzige mit ſehr Kundſchaft von vier
Dörfern 2 Feuern, 1 Glühofen, compl. Werk
zeug, Anzahlung 800. Eine Schmiede in
Halle mit compl. Werkzeug Anzahlung 1500
bis 2000 Ein Haus in Halle, ſehr gute
Lage mit Einfahrt gr. Hof, Speicher, Seiten
gebäuden, guten Kellern mehreren eden zu jedem Geſchäft paſſend Strag 1800

Anzahlung 6000. bis 8006 Ein Haus
in Halle mit Reſtauration welche täglich eine

Garten gute Lage, Ertrag außersder Reſtaura
tion über 1000 Anzahlung 5000
Ein Gut s St. von Halle 107 M Feld
polſt. Jnventar, Gebäude gut m der ganzen
Ernte Hypothek 3000. Anzahlung 5000
bis 6900 Reſtkaufgelder ſehr Jange geſichert.
Ein Gartengrundſtück in Hahe, gegen 6. M.

paſſend, Anzahlung 60 werden
zur A. Hypothek geſucht ch2972

S Esinet Hpwrauß Lobſe
1 Thlr.bei n Floeſve

Ein Wemit eiſernen Rejfen und ſtgrkem nterwagen iſt
billig zu verkaufen bei

R. Raensen gen in Lettin
Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkäufen. v

Müllerdorf bei Auguſt St
Ein ſehr gut. empfohlener gewandter

Kellner von außerhalb ſucht in einem Hotel od.
noblen Reſtauration Placement durch

A. Beſt, Secr., Breitenſtr. 19
Eine recht geſunde Amme vom Lande, die

ſchon mehrere Monate geſtillt hat, ſucht ander

weite Stelle. Alter Markt 23 parterre.
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird zum ſofortigen Antritt geſucht
gr. Ulrichsſtraße 35.

Einzährige Korbweiden ſind zu ver
kaufen in Ammendorf Nr. 21.

e s

Sonne Lagerbier gerſchänkt, Einfahrt Hof und

ig gutem Stande, zu a Seſchaſten a

Mittel
fa igticenet gp ſgatn Ver
dauungsſtörungen eblichkeiten e. Nach

wehen er von i Exceſſen beſonders Aberſchlechte Mägen und Blähungen
kurtren, die von ſchlechte und

ſaueren S herkommen ſt nſtreitig

von t nGebr. Mack
Sreicenbatt

bereiteten

c Alvbin Mentze.,

T V 5
Mehrere hundert Stue Petro-

Ieumm bar rels, ſowie mehrere hun
dert St. Glasbaons à Körben
liegen zur Anſicht und zum Verkauf auf der

Chemiſchen Produkten
Mferitzsch.

Lobſe à 15 Sgr.zur 2. Umer Dombau er deren
S Ziehung am 17. November
ſtattfindet u. Baargewinne bis zu 20000
Guldenenthält, empfiehtt
Da Oppenheim Juan. in Braunſchweig

Teppiche u. Pussdeckenzeuge
empfiehlt zum hieſigen Jahrmarkt in großer
Auswahl esartin Mocic aus Küllſtedt,

Stand: Gr. Ulrichsſtr. 36.

ort

J in Pony Hengſt „6 Jahr alt fromm, zumeiten und Fahren, iſt zu verkaufen

Champagner Fabrik Neuh. gus
bei Naumburg g/ SeiteW. F- Bürger S Sohn.

Es iſt eines in gutem Stande befindiiche
auf ein Landgrundſtück, verſichert nit Fleifchhäckemaſchine zu velkaufen

gr. Ulrichsftr. 52 1 Tr hoch ünks
S leere Fuderfaſſer ſind zu verkaufen zu

dem reiſe von 12. in der Sananhnis
von Jacob Broich.

t LotterieZiehung den J. u. December 1869. Diginallooſe Klaſſe a e 13 Getheilte
Verhältniß geg. Poſtvorſchuß od. blehetts

unhez durch G. Kamneol, Haupt Cole in Frankfurt a. Main.

Hwoleetehrn
Von

Bernhard Freyer
in Leipzig, eunmarkt 11,

befördert täglich

Anmnoncen aller Art
in sämm etliche Blätter des Im
und Auslandes zu Original-preisen ohne Anrechnung von Portooder sonstigen Spesev.



Für Landwirthe.

Im Verlage von Wilh. Gottl. Korn in Breslau ist soeben erschienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Die Thierzucht
Von

H. Settegast,Königl. Geh. Regierungs Rath, Director der Königl. landwirthſchaftl. Akademie Proskau.

Zweite Auflage. Mit 134 Abbildungen,
nach der Natur gezeichnet von Robert Kretschmer, geschnitten Von

Richard IIIner.
Preis Geheftet 5 Thlr.

in elegantem Finband mit Lederrücken 5 Thlr. 20 Sgr.
Der Inhalt des Werkes Zerfällt in nachstehende 8 Haupt-Ahbtheilungen:

I. Die Bedeutung der Thierzacht in ihrer Verbindang mit dem Ackerbau.
III. Zeugung und Vererbung.der Hausthiere.

II. Die Racen
IV. Die Körperföorm der landwirthschaft-

lichen Hausthiere. (Vergleichendes Exterieur.) V. Die MAethoden der Züchtung. VI. Pie
Kunst der Züchtung.

thiere.
VII. Die Ernährung und Fütterung der Jandwirthschaftlichen Haus-

VIII. Die Haltung und Pflege der landwirthschaftlichen Hausthiere.

Vorräthig ber Takisch e BehFenS in ale,
grosse Steinstrasse 63.

Höchſt wichtig für Pferdebeſitzer 2e.
Enges'sches concentr. Restitutions-Fluide,

iſt das berets anerkannt beſte Mittel gegen Lahmheit der Pferde und Rinder, vorzüglich Zug
ochſen, welche in Lauf oder Zug ihre Urſache fand. Es ſchützt vor dem Weichwerden und be
ſeitigt daſſelbe, heilt in überraſchend ſchneller Weiſe Sehnenentzündungen Schulter, Hüft u.
Kreuzlähme, Knie- und Feſſellähme, und darf mit Recht als das bis jetzt am vorzüglichſten
wirkende Mittel gegen friſch entſtandene Gallen geprieſen werden.
empfiehlt

Jn Flaſchen à 22
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße 6.

S

Publikum bei jetzigem feuchten Wetter auf:

Das nicht unbedeutende Lager
des

Wiener- und Erfurter Schuh und Stiefel Hazar
S. Leipzigerstrasse S

iſt durch ſtarke Zuſendungen vollſtändig complett und wird das geehrte Damen

Zug und Oesen -Stierel in oſtindiſchem Ziegen und däniſchem
Glacé-Leder mit Randſohlen, ſowie warmgefüiterte Lasting- und
Sammet- Stiefel mit und ohne Lackbeſatz,

aufmerkſam gemacht.
Gleichzeitig verfehlen nicht, auch unſere anerkannt preiswürdigen

Herren- Stiefel in Seehund,
in Vache,99 99 5 in Kalbleder 2e.

und
mit einfachen

Doppel Sohlen,99

genätt, genagelt und geſchraubt, in den der jetzigen Mode angemeſſenen Deſſins, welche ſich be
ſonders durch ihre Praktik auszeichnen zur geneigten Abnahme beſtens empfohlen zu halten.

Dem geehrten Publikum zur gefl. Notiz daß wir jede Beſtellung nach Maß, ſowie Repa-
raturen jeder Art entgegen nehmen und beſonders ſauber ausführen laſſen.

Der Wiener und Erfurter Schnh- und Stiefel Bazar.

Austern
Grosse Rügenwalder Gänsebrüste,

Strasb. Gänseleber- Wurst wa StrasbD.
Güänseleber- Geflügel Pastetem,

echte Rraunschw. Servelatwurst,
mee Aalasa-Traubenrosimen, Ma-rocc. DBattel, ganz vorzügl. Smyrnmn.

täglich fräsch.

Tafel feigen en Gl. Golſdschmidit.
Schwerz

Zur Kirmeß ladet Sonntag den 14. zur
Tanzmuſik Montag den 14. November zum
Ball freundlichſt ein F. Rackwitz.

Polsterwerg
ſchön und villigſt zu haben bei

J. V. Wober Nachf.
G 2 2Giebichenſtein.

Zum Schlachtefeſt Freitag den 12. Nov.
ladet freundlichſt ein Gummel.

Kleinkugel.
Zur Kirmefßs Sonntag den 14. Muſik u.

Montag den 15. Novbr. Ball ladet freundlichſt

ein Oſte.Gaſthaus zu Eröllwitz.
Zum ESchlachtefeſt Sonnabend den 13.

d. M ladet freundlichſt ein F. Sturm.

Verloren
wurden von MMente's Hötel bis zur Eiſenbahn
50 Thaler in Kaſſenſcheinen. Der ehr
liche Finder wird gebeien, dieſelben gegen gute
Belohnung abzugeben beim

Oberkeliner in Mente's IIötel.
AbzuholenEine Eiſenſtange gefunden.

Steinthor Nr. 10.

Am 9. Novbr. cr. 2 Schlüſſel gefunden ge
gen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abzuholen
beim Schulzenamt zu Benndorf.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Freitag früh friſchen Seedorsch
bei C. M. Wiebach.

Ammendorf.
Sonnabend Schlachtefeſt bei Ratsch.

Rocco's Dtablissement,
Freitag den 12. November

letzte phyſikaliſche Vorſtellung
für inſtruetive Unterhaltung von

G. Amberg, Phyſiker.
I. Abth. Das Sonnenſyſtem und der Fix

ſternhimmel die Sonnenfinſterniß am 18. Au
guſt 1868; Schiapellis neueſte Entdeckungen
über das Weſen der Kometen und Sternſchup
pen. 2. Abth.: Pissolving views ete.; Die
Zaubergebilde der Experimentalphyſik. 3. Abth.
Gas und Licht Experimente, Sauerſtoff und
Waſſerſtoff, das Orummſondſche Kalklicht u.
das Magneſiumlicht.

Anf. 75, Uhr. Entree an der Kaſſe 5
Kinder 2

Billets, 3 Stück für 10 ſind in den
Handlungen der Herren Spierling, Leipziger
ſtraße und Sichler, gr. Ulrichsſtr. und Rath
hausgaſſe, u. in Rocco's Salon zu haben.

Hettſtedt, den 10. November.
Die im Inſeratentheil d. Ztg. enthaltene Rie

ſtädter Hundegeſchichte iſt eine Erfindung.
O. L. und W.

S Eine wahre Goldgrube
für einen unternehmenden Kopf, ein unübertreff
licher Helfer für Jeden, der ſich einen einträg
lichen Erwerbszweig ſchaffen oder wenigſtens ſein
Geſchäft und ſeinen Haushalt mit den möglich
ſten Erſparniſſen führen will, iſt: „der prakti
ſche Rathgeber für Gewerbtreibende,
Land und Hauswirthſchaften“ vom Tech
niker K. Halbaur. Das vortreffüche Buch
liefert 1560 Recepte und Mittheilungen,
deren Werth praktiſch erprobt iſt, zur billig
ſten Selbſtanfertigung aller in Haus und
Gewerbe nöthigen Artikel, als: Liqueure, Par
fümerien, Seifen, Siegellacke, Dinten Wich-
ſen, Beizen, Spirituoſen, Farben, Firniſſe,
Lacke c. giebt Heilmittel an gegen Froſt,
Gicht, Wunden Sommerſproſſen Zahn, Oh
renſchmerzen c. Reinigungsmittel für alle
möglichen Stoffe und Gegenſtände Vorſchrif
ten für Küche und Keller beim Einma-
chen, Backen und Kochen; Anweiſungen
um das Verderben der Vorräthe zu verhüten
und Verdorbenes wieder ſchmackhaft und brauch
bar zu machen; Mittel gegen Jnſekten,
Ratten Mäuſe Raupen c. wichtige Mit
theilungen für den Landwirth, den
Gärtner und für jegliches Gewerbe. Wer alſo
ſchaffen und ſparen will, dem empfehlen wir
dies nützliche, bereits in zweiter Auflage
erſchienene Buch, das 25 Bogen ſtark, nur
25 Sgr. koſtet und in allen Buchhandlungen
zu haben iſt, in Halle bei

Schroedel Simon.
HkhSHSzLLlNS]hcoau,nho hoch

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag 2 Uhr ſtarb am Schlag-
fluß der Fleiſchermeiſter Gottlob Wege
leben zu Ams dorf. Verwandten und Freun
den dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um
ſtilles Beileid.

Amsdorf, den 9. Novbr. 1869.
Die Hinterbliebenen.

Zurückgekehrt vom Grabe meines guten Man
nes und unſeres guten Vaters, des Maurer
Gottl. Lingesleben, können wir nicht un
terlaſſen, ſeinen Kameraden der Keferſtein
ſchen Papierfabrik für das Geleit zur Ruheſtätte,
ſowie den Maurer und Zimmerleuten zu Let
tin, die ihn zur Gruft getragen haben u. allen,
welche den Sarg ſo ſchön ſchmückten, unſern
herzlichſten Dank öffentlich auszuſprechen.

Lettin, den 10. Novbr. 1869
Die Hinterbliebenen.
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